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REVISION DER FAUVELSCHEN STENUS-ARTEN,
EXKLUSIVE MADAGASSISCHE ARTEN

55. Beitrag zur Kenntnis der Steninen
VON

Volker Puthz (Schlitz/Hessen)

Albert Fauvel (1840-1921) ist einer der grossen alten Staphylinido-
logen gewesen, er hat allein siebenundsiebzig Sfenus-Arten beschrieben.
Obwohl seine Diagnosen im allgemeinen sehr kennzeichnend genannt
werden müssen — besser oft als die seiner urn eine Génération jüngeren
Kollegen Bernhauer und Cameron — lasst es sich doch beim heutigen
Stand der Systematik nicht mehr umgehen, Erganzungsbeschreibungen,
vor allem solche der Genitaliën zu liefern; denn es hat sich herausgestellt,
dass diese wichtigste Charaktere liefern, besonders auch zur phylo-
genetischen Analyse. Die vorliegende Arbeit über fauvel-Typen steht
in Zusammenhang mit meinen Typenrevisionen der Arten Bohemans,
Erichsons, Motschulskys und Bernhauers.

Die Sammlung Fauvels war nach seinem Tode lange Zeit unzugâng-
lich, befindet sich aber jetzt im Institut royal des Sciences naturelles de
Belgique, Briissel, von wo ich auch alle besprochenen Syntypen dank
der Freundlichkeit der Direktors, Herrn A. Capart, durch Vermittlung
Monsieur G. Fagels ausleihen konnte. Von den orientalischen Arten
finden sich Syntypen auch im Museo Civico di Storia Naturale di Genova,
das aber kein typisches Material verleiht. Professor E. Tortonese
(Genua) war so freundlich, sich damit einverstanden zu erklâren, dass ich
— soweit möglich — Lektotypen aus den Syntypenserien der Fauvel-
Sammlung auswahle.

Ich behandele im Folgenden alle fauvel-Arten ausser den madagas-
sischen (alluaudi, chloropterus, creberrimus, delphinus, diegatius, goudoti,
irroreus, madecassa, mirus, obconicus, pluvipunctus, protector, sicardi,
troile, uniformis und volvulus), die einer spateren Bearbeitung vorbehalten
bleiben sollen, nach Subgenera und Buchstaben geordnet. Es fehlt dar-
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unter Stenus [lavipennis : weil es sich bei diesem Namen um einen Lapsus
Fauvels handelt, der in seinem 3. Supplement zur Faune Gallo-Rhénane
1874 statt « flavipalpis Thomson » « [lavipennis Thoms. » schrieb.

Bei der Besprechung der einzelnen Arten wird die Etikettierungsfolge
des Lektotypus angegeben. Wenn sich unter dem ersten Patria-Etikett
(von oben gerechnet) weitere befinden, so bedeutet das, dass Fauvel die
gleiche Art auch von anderen Fundorten sah, jedoch kein Belegexemplar
behielt; anstelle einer Karteinotiz fügte er die Patriaangabe des entspre-
chenden Stûckes an die Nadel seines Sammlungsexemplares. Jedes Stück
der fauvel-Sammlung tràgt ausserdem das Etikett : R. I. Sc. N. B.
17 479 Coll. et det. A. Fauvel (mit Einfiigungen und Modifikationen :
zum Beispiel « et det. » gestrichen usw.).

Mein herzlicher Dank für Hilfe bei der Abfassung dieser Arbeit gilt
Frâulein Marianne Janicki, Schlitz.

Abkiirzungen :

Stenus (annamita Fauvel 1895) = melanarius annamita Fauvel 1895

Stenus annamita Fauvel 1895, Rev. d'Ent. 14 : 207.
Stenus annamita; Fauvel, 1904, Rev. d'Ent. 23 : 47.
Stenus annamita; Cameron, 1930, Faun. Brit. India, Col. Staph. I : 341.
Stenus annamita; Puthz, 1966, Mem. Est. Mus. Zool. Univ. Coimbra

297 : 9.
Stenus griseolus L. Benick, 1929, Dtsch. Ent. Z. : 85 ff.
Stenus nigripes Cameron 1930, l.c. : 342.

cf. — Lektotypus. —« 1 : çf; 2 : Maturata, Ceylan; 3 : Coll. ...;
4 : cf-LT/P 1967; 5 : Stenus melanarius annamita Fauvel V. Puthz det.
1967. Das Tier wurde genitalpràpariert, der Aedoeagus klebt auf dem
Plâttchen des Lektotypus.

Paralektotypen. — 2 $9 : Annam : Hué, 1 9 : Tonkin.

cf-LT/P 1967 = cf -Lektotype/PuTHZ 1967
British Museum Natural History
Deutsches Entomologisches Institut
Holotypus
Lektotypus
Paralektotypus
Senckenberg-Museum, Frankfurt am Main
Syntypus
Zoologisches Museum Berlin

BM
DEI
HT
LT
PLT
SMF
ST
ZMB

Subgenus (Stenus s. str. + Nestus Rey)
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Ausserdem befinden sich in coll. Fauvel : 2 ? $ : Hanoi; ? : Lonauli,
Ind. or. Biró; 2 <ƒ c? : Tonkin, Nam Dinh, 12; cT : Kandesh, Prov. Bom¬
bay; c? : Tonkin, Rég. de Luc-Nam, L. Blaise.

Nach Kenntnis grosseren anna/m'fa-Materials bin ich zu der Über-
zeugung gelangt, dass annamita nicht spezifisch zu werten ist, sondera
die südliche, orientalische Rasse des nord-hemisphârischen melanarius
Stephens darstellt. Sie unterscheidet sich von diesem habituell durch
etwas feinere und weitlâufigere Punktierung, namentlich des Pronotums
und des Abdomens. Das 9. Sternit der S <$ und der Aedoeagus ent-
sprechen vollkommen denen des melanarius Stephens in seiner betrâcht-
lichen Variationsbreite (vgl. Abb. 5 bei Benick 1915 und Abb. 17 F bei
Palm 1961) und erinnern auch an venustus Casey (vgl. Sanderson
1957), der vielleicht mit melanarius konspezifisch ist. Auch habituell zeigt
melanarius annamita eine grosse Variabilitât : zwischen sehr kleinen, stark
glânzenden und grosseren, dichter punktierten Exemplaren beobachtet
man alle Zwischenstufen.

Verbreitung : ganze Orientalis (Ceylon - Philippinen - Timor).

Stenus atrovirens Fauvel 1878

Stenus atrovirens Fauvel 1878, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova 13 : 503.

In coll. Fauvel befindet sich ein 2 — Syntypus von der Wide Bay,
Ostaustralien. Ein J1 -Syntypus befindet sich der Diagnose zufolge in
coll. D. Sharp (BM), weswegen ich das erwâhnte 2 nicht als Lektotypus
bestimmt habe.

Stenus atrovirens unterscheidet sich von den übrigen australischen
Stenus s. str.-Arten wie folgt : von olivaceus MacLeay, macleayi Scheer-
peltz und macellus Fauvel durch völlig glattes Abdomen, von janthini-
pennis Lea cupreipennis MacLeay und puncticollis MacLeay durch
scwarze Fârbung mit grünlich-olivenem Schimmer. Nur Stenus viri-
diaeneus MacLeay, dessen Diagnose mehr als dürftig genannt werden
muss, ist mir bisher unbekannt geblieben. Atrovirens dürfte sich aber von
dieser Art ebenfalls durch seine Fârbung und auch durch geringere Grosse
unterscheiden.

Bei atrovirens ist der Kopf etwa so breit wie die Elytren zwischen den
Schultern, die Stirn mâssig tief gefurcht, in der nicht erhobenen Mitte
sehr schmal, kaum geglâttet, fein und weitlâufig punktiert, der mittlere
Punktdurchmesser entspricht höchstens dem basalen Querschnitt des
3. Fühlergliedes. Das Pronotum ist etwa so lang wie breit, etwa so fein
und weitlâufig wie der Kopf punktiert, langs der Mitte geglâttet. Die
Elytren sind etwa quadratisch, gewölbt, grob und weitlâufig punktiert,
der mittlere Punktdurchmesser liegt über dem Querschnitt des 3. Fühler¬
gliedes, erreicht aber nicht ganz denjenigen des 2. Gliedes. Neben der
Naht erreichen die Punktabstânde oft Punktgrösse, seitlich sind sie viel
kleiner. Das ganze Abdomen ist glatt, ohne Mikroskulptur, das 1. Hinter-
tarsenglied so lang wie die beiden folgenden zusammen.
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Stenus (azeganus Fauvel 1905) = mendicus azeganus Fauvel 1905

Stenus azeganus Fauvel, 1905, Rev. d'Ent. 24 : 137 f.
Stenus azeganus; Puthz, 1967, Ent. mon. Mag. 103 : 131.
Stenus mortuorum Bernhauer 1933, Boll. Soc. ent. Ital. 65 : 55.

Über diese Rasse wird demnâchst an anderem Ort ausführlich berich-
tet (Puthz im Druck).

Stenus collium Fauvel 1895

Stenus collium Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 207.
Stenus collium; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 336.

Ç. .— Paralektotypus (unbeschâdigt). — 1 : Tenasserim Tha-
gata Fea IV-1887; 2 : collium Fvl.; 3 : R. I...; 4 : $ — LT/P 1967; 5 :
Stenus collium Fauvel vid. V. Puthz 1967. Der J1 -Lektotypus befindet
sich im Museum Genua (vgl. Puthz im Druck).

Paralektotypen. — 2 $ $ : ibidem, 1 Ç davon : Valvifera
abprâpariert.

Mit ausgezogenem Abdomen messen die Typen 4,3 mm, in normal
gestrecktem Zustand diirften sie nicht langer als 4,0 mm sein. Am Kopf,
der etwa so breit wie die Elytren zwischen den Schultern ist, zeigt die
Stirn vollkommen grobe Punktierung. der mittlere Punktdurchmesser liegt
knapp unter dem Querschnitt des 2. Fühlergliedes. Die Knie sind nur
ganz schmal, wenig verdunkelt. Der Valvifer ist am Hinterrand schrâg
abgestutzt und fein gesàgt. Von der Oberseite ist nur die Abdomenspitze
chagriniert.

Stenus collium steht dem cornes Fauvel âusserst nahe, lâsst sich aber
von ihm wie folgt unterscheiden (Camerons Differenzierungsmerkmale in
seiner Tabelle l.c.: 322 sind wenig brauchbar) :

1 (2) Punktabstànde am Hinterrand der Tergite höchstens punktgross.
Elytren und Prothorax feiner, kaum rugos punktiert (3,6-4,3 mm)

collium Fauvel.

2 (1) Punktabstànde am Hinterrand der Tergite mehr als punktgross.
Elytren und Prothorax gröber, oft rugos punktiert (3,5-4,2 mm)

cornes Fauvel.

Stenus cornes Fauvel 1895

Stenus cornes Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14: 207 f.
Stenus cornes; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. 1: 336.
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9 . •— Lektotypus (unbeschâdigt). •— 1 : Tenasserim Thagata,
Fea Apr. 1887; 2 : comes Fvl.; 3 : Coll...; 4 : 2 — LT/P 1967; 5 : Stenus
cornes Fauvel V. Puthz vid. 1967.

cf. — Paralektotypus. — ibidem, genitalprâpariert (DEI).
In der Sammlung des DEI (coll. Kraatz) befand sich ein cf dieser

Art, das ein Originaletikett Fauvels « collium Fvl. » trâgt. Den Dia¬
gnosen des collium und cornes entsprechend muss es sich dabei um einen
Irrtum Fauvels handeln, da bei collium « sexus differentia latet », bei
comes das cf beschrieben wird. Beim Vergleich der Syntypen beider
Arten konnte ich diese Vermutung verifizieren und habe nun dieses cf
als Paralektotype gekennzeichnet.

Auch diese Art ist kaum grösser als 4,0 mm. Zur Unterscheidung von
collium vgl. Tabelle oben.

cf. — 8. Sternit am Hinterrand wenig breit, nicht tief, dreieckig aus-
gerandet. 9. Sternit (Abb. 1 ). 10. Tergit abgerundet. Der Aedoeagus
(Abb. 2) ist lang und schmal, der Medianlobus vorn dreieckig zuge-
spitzt, ventral mit einem starken Mediankiel, der rückwarts an einer
Mediangrube auslâuft, im übrigen daselbst fein beborstet. Im Innen-
körper werden neben longitudinalen Ausstülpbandern eine horizontale,
stark sklerotisierte Ausstülpspange und ein breittubiger Innensack deut-
lich, aus dem eine ungewöhnlich lange, flagellöse Tube entspringt, die
auch in nicht ausgestülptem Zustand den Medianlobus weit überragt,
meist aber geknâult über (oder in ?) ihm liegen dürfte. Die Parameren
sind viel langer als der Medianlobus, zur Spitze verschmâlert und tragen
jeweils nur zwei lange Borsten.

Dieser apomorphe Aedoeagustyp ist mir bisher nur von comes bekannt.
Ein Innensackflagellum konnte ich aber auch bei javanus Bernhauer und
vielen Hypostenen beobachten.

Stenus cordicollis Fauvel 1869

Stenus cordicollis Fauvel, 1869, Mém. Soc. Linn. Norm. 15 : 40.
Stenus cordicollis; de Marseul, 1871, Ab. 8 : 350.
Stenus cordicollis; Fauvel, 1886, Rev. d'Ent. 5 : 29.
Stenus cordicollis; Fauvel, 1902, Rev. d'Ent. 21 : 76.
Stenus cordicollis; L. Benick, 1929, Best.-Tab... 96: 44.
Stenus cordicollis; Normand, 1934, Bull. Soc. Hist. Nat. Afr. Nord. 25 :

364.
Stenus cordicollis; Puthz, 1967, Buil. Soc. Sci. Nat. Phys. Maroc 46

(1966) : 272.
Stenus heinzei Korge, 1962, Reichenbachia I : 149 f. fig.

In coll. Fauvel befinden sich von dieser Art 2 9 9. — Syntypen :
Alger, janvier und folgende Stücke : cf 9 : Oued Riou, 9 : Tiaret;
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2 : Bou Berak, près Dellys, Algérie, 2 : St. Charles, Algérie und 1 d :
Bône, 2. Ausserdem sah ich noch 4 d c? : Massif des Mouzaia (coll.
Benick, BM, coll. m.), 2 : Algiers, H. Clark (Museum Cambridge),
d, 2 2 : Tunis, Le Kef, Normand (SMF, coll. m.), d ■ Algeria,
Lewis (BM), d ■ Constantine, 26.-27-V-1953, G. Fagel (coll. Fagel)
und den Holotypus von heinzei Korge.

Diese Art gehort in die Nâhe des atratulus Erichson und lâsst sich gut
durch ihren breiten Kopf, schmale Elytren und starken Glanz sowie vier-
gekieltes Abdomen erkennen. Die mânnlichen Sexualcharaktere hat Korge
beschrieben und abgebildet, der Aedoeagus ist jedoch noch etwas schlan-
ker und auf der Ventralseite des Medianlobusapex' dicht mit ziemlich
grossen Granula besetzt, âhnlich wie bei atratulus ER. Der Innenkörper
entspricht prinzipiell dem des atratulus (vgl. Puthz 1965a : Abb. 1 ) oder
dimidiatus Puthz (vgl. Puthz 1966a : Abb. 6).

Stenus fenestralis Fauvel 1891

Stenus fenestralis Fauvel, 1891, Rev. d'Ent. 10 : 94.
Stenus fenestralis; L. Benick, 1938, Mitt. Münchn. Ent. Ges. 28 : 260.

d- — Lektotypus (genitalpràpariert). — 1: Colonie Tovar,
E. Simon, 1-II-1888; 2: fenestralis Fvl.; 3: Coll...; 4: cT-LT/P 1966;
5 : Stenus fenestralis Fauvel V. Puthz vid. 1966.

Paralektotypen. —■ 1 d,2 22: ibidem.
Die Stirnmitte ist rund, nicht stark erhoben, gut so breit wie jedes der

Seitenstücke, der mittlere Punktdurchmesser entspricht gut dem Quer-
schnitt des 3. Fühlergliedes. Der mittlere Punktdurchmesser auf dem
Pronotum entspricht etwa dem Querschnitt des 2. Fühlergliedes. Die
Elytren sind etwa so lang wie das Pronotum, feiner, flacher und etwas

Abb. 1, 2. — Stenus (s. str.) comes Fauvel (PLT) : 1 : 9. Sternit — 2: Ventralan-
sicht des Aedoeagus.

Abb. 3-5. ;— Stenus (s. str.) fenestralis Fauvel (LT) : 3 : 8. Sternit •— 4:9. Sternit
— 5 : Ventralansicht des ausgestülpten Aedoeagus.

Abb. 6-8. .— Stenus (Hyposfenus) deniicollis Fauvel (LT) : 6 : 8. Sternit — 7:9.
Sternit — 8 : Ventralansicht des Aedoeagus, Innenkörper angedeutet,
teilweise ausgestülpt.

Abb. 9, 10. — Stenus (Tesnus) caviceps Fauvel (Cairns) : 9 : 9. Sternit -— 10 :
Ventralansicht des Aedoeagus.

Abb. 11-13. — Stenus (Hyposfenus) speculifrons Fauvel (Prov. Buenos Aires: HT
von (bonariensis Bernhauer)) : 11 : 8. Sternit — 12 : 9. Sternit —
13 : Ventralansicht des Aedoeagus.

Abb. 14, 15. .— Stenus (Parastenus) abdominalis Fauvel (LT, Innenkörper nach Ex.
von Pengalengan, Java) : 14 : 9. Sternit — 15 : Ventralansicht des
Aedoeagus.

Abb. 16, 17. .— Stenus (Parastenus) bicolon posticus Fauvel (LT) : 16 : 9. Sternit ■—•
17 : Ventralansicht des Aedoeagus, rechte Paramere skizziert.
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weitlâufiger als dieses punktiert. Der Vorderkörper zeigt flache, das
Abdomen deutliche Mikroskulptur. Die Lange schwankt zwischen 4,4 und
5,5 (stark ausgezogen) mm.

cf. — Schenkel stark gekeult, Schienen ohne Apikaldorn. 8. Sternit
(Abb. 3), 9. Sternit (Abb, 4). 10. Tergit abgerundet.

Der Aedoeagus (Abb. 5) ist lang, der Medianlobus nach sehr
flach konkavem Bogen in eine ziemlich breite, abgerundete Spitze ver¬
engt, die Parameren sind deutlich kürzer als der Medianlobus und ziem¬
lich dicht beborstet. Beim abgebildeten Lektotypus ist der Innenkörper des
Aedoeagus ausgestülpt, er zeigt neben longitudinalen Ausstiilpbândern
dichte lângliche Chitinzotten.

Stenus fenestralis (Untergattung Stenus s.str.) ist phylogenetisch nahe
mit densipennis Sharp (Untergattung Parastenus) verwandt : ein Bei-
spiel für die Unhaltbarkeit der augenblicklich gebrâuchlichen Subgenera-
einteilung (vgl. Puthz, 1967e: 226 f.).

Stenus gallicus Fauvel 1873

Stenus gallicus Fauvel, 1873, Faune gallo-rhénane... 3: 248 f.
Der Holotypus dieser Art (Metz) befindet sich in coll. Fauvel.

Eine Besprechung dieser Art mit Aedoeagusabbildung findet sich bei
Puthz, 1967a : 290 ff.

Stenus (gutta Fauvel 1891 ) = lateralis Motschulsky 1857

Stenus lateralis Motschulsky. 1857, Bull. Soc. Imp. Nat. Mosc. 30:
510.

Stenus lateralis; Puthz, 1968, Not. Ent. 48 : 198 f fig.
Stenus gutta Fauvel, 1891, Rev. d'Ent. 10: 93.

Die Typen dieser Fauvel-Art konnten von mir mit dem Holotypus
von lateralis Motschulsky (Zoologisches Museum Moskau) ver-

glichen werden. Dieser lag Fauvel bei seiner gutta-Diagnose nicht vor
(vgl. Diagnose), so dass sein Irrtum verstândlich wird. Lektotypologie
vgl. Puthz l.c.

Stenus macellus Fauvel 1878

Stenus macellus Fauvel, 1878, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova 13 : 504.

Auch von dieser Art befindet sich das <L in coll. Sharp (BM), ein $
(King's George's Sound) in coll. Fauvel, das nicht als Lektotypus aus-
gezeichnet wurde.
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Der 9 -Syntypus misst 3,7 mm. Kopf fast schmaler als die Elytren
zwischen den Schultern. Stirn tief konkav ausgehöhlt, mit punktbreitem
glânzenden Mittelkiel, im übrigen ziemlich dicht und grob punktiert, der
mittlere Punktdurchmesser liegt über dem Querschnitt des 3. Fühler-
gliedes und unter demjenigen des 2. Gliedes. Das Pronotum ist deutlich
etwas langer als breit, hinter der Mitte am breitesten, grob und dicht
punktiert, vorn und hinten quer rugos, der mittlere Punktdurchmesser
entspricht etwa dem basalen Querschnitt des 2. Fühlergliedes. Die
Elytren sind wenig langer als breit, zeigen einen tiefen und schmalen
Nahteindruck sowie einen tiefen Schultereindruck. Die Punktierung ist
grob und nicht sehr dicht, der mittlere Punktdurchmesser entspricht
beinahe dem Querschnitt des 2. Fühlergliedes, die Punktabstânde sind
kaum punktgross. Das Abdomen ist deutlich, aber weitlâufig punktiert,
der mittlere Punktdurchmesser entspricht etwa dem Querschnitt des
3. Fühlergliedes, die Punktabstânde sind überall grösser. Der ganze
schwarze, glanzende Körper zeigt keine Mikroskulptur. Beim 9 ist das
8. Sternit abgerundet.

Stenus macellus, von dem bisher nur die Typen bekannt sind, unter-
scheidet sich von janthinipennis Lea, cupreipennis MacLeay, punctie
collis MacLeay und atvovirens Fauvel durch stark punktiertes Abdomen,
von macleayi Scheerpeltz und viridiaeneus MacLeay durch seine ein-
farbig schwarze Oberseite, am âhnlichsten ist er dem olivaceus MacLeay,
dessen Abdomen u.a. jedoch viel feiner und weitlâufiger punktiert und
dessen Fârbung anders ist.

Stenus nigrovirens Fauvel 1895

Stenus nigrovirens Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 206 f.
Stenus nigrovirens; L. Benick, 1928, Sarawak Mus. }. 3 : 453 falsus.
Stenus nigrovirens; L. Benick, 1928, Stett. Ent. Ztg. 89 : 236 falsus.
Stenus nigrovirens; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

333 f.
Stenus nigrovirens; L. Benick, 1932, Arch. Hydrobiol. Suppl. 11 : 395.
Stenus nigrovirens; L. Benick, 1938, Stett. Ent. Ztg. 99 : 10.

cf. — Lektotypus (genitalprâpariert). — 1 : Carin Chebà 500-
1.000 m, L. Fea XII-1887; 2 : nigrovirens Fvl.; 3 : Coll...; 4 : cT-LT/P
1967; 5 : Stenus nigrovirens Fauvel V. Puthz vid. 1967.

In coll. Fauvel befand sich unter unbestimmten Material noch ein

weiteres c? von Tenasserim Thagata Fea Apr. 1887.

Nach der Tabelle von Cameron lâsst sich diese Art gut bestimmen,
sie ist jedoch nicht mit cupreoaeneus Champion konspezifisch, wie Came¬
ron annimmt. Beide unterscheiden sich wie folgt (Abb. vgl. auch bei
Puthz 1968 a) :
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1 (2) Stark grün glanzend, kleiner. Abdomen etwas weitlâufiger punk-
tiert. Apex des Medianlobus flach (3,4-4,2 mm)

cupreoaeneus Champion.
Indien : Haldwani District.

2 ( 1 ) Schwarz-grün, kaum glanzend, grösser. Abdomen noch dichter
punktuliert. <S : 8. Sternit (Abb. 34), Aedoeagus (Abb. 35, 36) :

Apex des Medianlobus mit starkem Ventraldorn (4,3-5,0 mm) .

nigrovirens Fauvel.
Burma.

In coll. Benick befinden sich zwei als « nigrovirens » bestimmte ? 9
von Sumatra und Bornéo, die beide anderen Arten zugehören. Stenus
nigrovirens âhnelt vielen grünmetallischen orientalischen Sfenus-Arten
und lâsst sich manchmal nur schwer von ihnen trennen. Mit Hilfe des

Aedoeagus ist eine Détermination aber immer leicht.

Stenus notipennis Fauvel 1891

Stenus notipennis Fauvel, 1891; Rev. d'Ent. 10 : 94.
Stenus naevius Bernhauer 1921, Verh. zool. bot. Ges. Wien. 71 : 7

n o v . s y n .

Stenus naevius; L. Benick, 1938, Mitt. Miinchn. Ent. Ges. 28 : 260.

Der 9 -Holotypus befindet sich in coll. Fauvel, ausserdem sah ich aus
coll. Bernhauer (Field Museum Nat. Hist. Chicago) den 9 -Typus
von naevius : beide sind aus Venezuela beschrieben und konspezifisch. Im
Museum Wien befindet sich ein weiteres 9 .

Der Holotypus misst 4,7 mm. Der Kopf ist schmâler als die Elytren,
seine Stirn schmal, kielförmig erhoben, mit einigen Punkten spârlich
besetzt, im übrigen entspricht der Durchmesser der Kopfpunkte etwa dem
Querschnitt des 3. Fühlergliedes. Das Pronotum ist etwa so lang wie
breit, rugos punktiert. der mittlere Punktdurchmesser entspricht etwa

Abb. 18-20. ■— Stenus (Hypostenus) andrewesi Fauvel (PLT) : 18 : 8. Sternit —
19 : 9. Sternit — 20 : Ventralansicht des Aedoeagus.

Abb. 21-23. — Stenus (Hypostenus) velocipes Fauvel (HT) : 21 : 8. Sternit — 22 :
9. Sternit — 23 : Ventralansicht des Aedoeagus.

Abb. 24-33. .— 8. Sternit der $$ : 24 : Stenus (Hypostenus) consors Fauvel (LT) —
25 : Stenus (Hypostenus) gastralis Fauvel (Bengal) — 26 : Stenus
(Parastenus) abdominalis Fauvel (LT) — 27 : Stenus (Parastenus)
belli Fauvel (LT) — 28 : Stenus (Parastenus) circumflexus Fauvel
(PLT) — 29 : Stenus (Hypostenus) wasmanni Fauvel (LT) — 30 :
Stenus (Hypostenus) ceylonicus Bernhauer (Anuradhapura) ,— 31 :
Stenus (Parastenus) feae Fauvel (LT) — 32 : Stenus (Parastenus)
pilicornis Fauvel (PLT) — 33 : Stenus (Parastenus) peraffinis
Fauvel (PLT).

Abb. 34-36. — Stenus (s.str.) nigrovirens Fauvel (LT) : 34 : 8. Sternit — 35: Ven¬
tral- und 36 : Lateralansicht des Aedoeagus.

Abb. 37. — Stenus (Hypostenus) signi(er Fauvel (9-ST) : Vorderkörper.
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dem Querschnitt des 2. Fühlergliedes, besondere Glattungen werden nicht
deutlich. Die Elytren scheinen braun durch, glanzen und sind sehr grob
rugos punktiert. Die hintere Seitenpartie zeigt eine grössere Orange-
aufhellung, die nicht deutlich abgesetzt ist. Das Abdomen ist überall
wenig fein und weitlâufig punktiert, hinten sind die Punktabstânde etwas
grösser als die Punkte. Die Oberseite des Vorderkörpers ist ungenetzt,
das Abdomen zeigt aber flaches Chagrin. Das 8. Sternit des 9 ist in der
Mitte etwas vorgezogen, aber viel kürzer als bei lateralis und auch nicht
dorsad gekrümmt.

Der Aedoeagus ist bisher unbekannt, dürfte jedoch prinzipiell dem
lateralis-Typ entsprechen.

In Benicks Tabelle ist statt naevius der Name notipennis einzufügen,
es muss dort heissen :

10 (11) Abdomen völlig ohne Chagrin. Elytren feinrugos punktiert mit
kleinem Lateralfleck (4,0-4,5 mm) . . lateralis Motschulsky.
Columbien-Venezuela.

11 (10) Abdomen mit flachem Chagrin. Elytren grobrugos punktiert mit
grossen Lateralfleck (4,5-5,0 mm) . . notipennis Fauvel.
Venezuela.

Stenus ocellatus Fauvel 1865

Stenus ocellatus Fauvel, 1865, Bull. Soc. Linn. Norm. 9 (1863-1964) :
305.

Stenus ocellatus; Fuente y Morales, 1922, Bol. Soc. Ent. Esp. 5 : 36.
Stenus ocellatus; L. Benick, 1925, Mitt. Münchn. Ent. Ges. 15 : 73.
Stenus ocellatus; L. Benick, 1929, Best.-Tab... 106: 16.
Stenus ocellatus; Portevin, 1929, Encycl. Ent. A II, I : 394.
Stenus ocellatus; Krasa, 1945, Cas. Cs. Spol. Ent. 42 : 48.
Stenus ocellatus; Puthz, 1967, Mem. Est. Mus. Zool. Univ. Coimbra,

299 : 6.

cf. -— Lektotypus (unbeschàdigt). — 1 : Tarbes;; 2 : Coll...; 3 :

c?-LT/P 1967; 4 : Stenus ocellatus Fauvel vid. V. Puthz 1967.

Paralektotypen. — 3 cfcf, 2 9 9: ibidem (auf je einem
Plàttchen cf 9 und 2 J1 cf, 1 c? davon genitalprâpariert, an einem
einzelnen 9 das Originalschild Fauvels), cf : Portugal : Bragance. 9 :

Portugal.
Stenus ocellatus lâsst sich wegen seiner grossen Elytrenmakel relativ

leicht erkennen, ist jedoch mehrfach mit longipes Heer verwechselt wor¬
den. Von iberischen longipes ■— ob diese wirklich unseren Alpen-longipes
entsprechen, möchte ich infrage stellen — unterscheidet sich ocellatus
sicher durch gröber und weitlâufiger punktiertes Abdomen und die Lange
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der Parameren : wâhrend diese bei iberischen longipes langer sind und
den Medianlobus etwa und seine Lange von den apikolateralen Spitzen
an bis vorn überragen, sind die bei ocellatus kürzer und überragen den
Medianlobus höchstens um die Hâlfte des Abstandes der Seitenhaken
bis zur Spitze.

Die palâarktischen Arten comma Leconte, tenuipes Sharp, biguttatus
(Linné), alienus Sharp, asiaticus Bernhauer, longipes Heer und ocel¬
latus Fauvel stehen sich phylogenetisch sehr nahe, zeigen zum Teil in
ihren Riesenarealen (comma = ganze Holarktis) eine bedeutende Varia-
tionsbreite und lassen sich daher in Einzelfallen nur schwer voneinander
trennen. Bisher habe ich über 2.000 Stücke comma aus der ganzen Palâ-
arktis gesehen, aber noch kein sicheres Stück aus Spanien; ich neige daher
zu der Annahme, dass ocellatus auf der iberischen Halbinsel comma ver-

tritt.

Vielleicht vikariiert er aber auch mit biguttatus, von dem ich bisher
etwa 1.000 Exemplare, aber kein spanisches Stück sah. Alle drei genann-
ten Arten dürften in der Umgebung der Pyrenâen zusammen vorkommen.
Es ware wichtig, die Ausstülpformen der Aedoeagi zu kennen : hier
müssten die eigentlich spezifischen Unterschiede zu finden sein, es sei
denn, ökologische Differenzierungen — noch unbekannt — lagen vor.

Ausser dem schon 1967 gemeldeten Material habe ich bisher von
ocellatus noch folgende Stücke gesehen :

cf 9 : Rio Materana bei Valdeltorno, Franz (coll. m., coll. Franz),
9 : Sevilla (SMF), J1 9 $ : Lerida, Catalonien, Heinze (ZMB), cf :
Alcala de Henares, Franz (coll. Franz), 9 : Umg. Aranjuez, Franz
(coll. Franz), cf cf, 9 : Umg. Manteigas 1.000-1.100 m, Serra de Estrela
(coll. Benick, coll. Franz, coll. m.), cf 9 : Valencia (SMF), 9 : Ponfer-
rada (SMF), cf 9 : Cangas (BM), cf cf, 9 9 : Spain, Crotch (BM),
c? 9 : Tarbes, coll. Reitter (Museum Budapest), cf 9 : Ciudad Rodrigo
(coll. Comellini, coll. m.), cf : Barco de Valdeorras, Orense (coll.
Comellini), 16 Stück : Choupal, Coimbra (coll. Ferreira, coll. m.),
cf : Guadarrama (ZSM), 9 : Busdongo, Léon (ZMB), cf : Sierra de la
Catrera, Umg. Molinaferrada, Léon, Franz (coll. m.).

Stenus prismalis Fauvel 1878

Stenus prismalis Fauvel, 1878, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova 12 :
222 f.

Stenus prismalis; Cameron, 1937 (Hypostenus !), Nova Guinea 1 : 93.

Der Holotypus dieser Art befindet sich im Museum Genova, die mir
bisher als « prismalis » vorgelegten Tiere aus Neuguinea gehören zu einer
neuen Art, die ich an anderer Stelle beschrieben habe (illiesi m.) (Puthz,
1968b).
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Stenus rugosulus Fauvel 1875

Stenus rugosulus Fauvel, 1875, Faune gallo-rhén... III, Cat. Syst. XVI
nota.

Stenus rugosulus-, v. Heyden, 1885, Dtsch. Ent, Z. 29 : 308.
Stenus rugosulus; Puthz, 1966, Ann. Ent. Fenn, 32 : 304 ff. figs.

Eine ausführliche Redeskription mit Lektotypendesignation habe ich
(l.c.) schon gegeben.

Stenus strigosus Fauvel 1873

Stenus strigosus Fauvel, 1873, Faune gallo-rhén... III : 239 nota.
Stenus strigosus; L. Benick, 1929, Best.-Tab... 96: 33.
Stenus strigosus; Portevin, 1929, Encycl. Ent. A II, I : 398.
Stenus strigosus; Puthz, 1967, Bull. Soc. Sci. Nat. Phys. Maroc 46

(1966) 272 fig.

cf. — Lektotypus (Prothorax und Kopf etwas von den Elytren
abgelöst). — 1 : L'Ospedale; 2 : Coll...; 3 : cf-LT/P 1967; 4 : Stenus
strigosus Fauvel vid. V. Puthz 1967.

Paralektotypen. — cf 9 : ibidem, Ç mit Fauvel-Originalschild.
Ausserdem befinden sich in coll. Fauvel noch 2 c? cf, 1 9 von Corte,

die aber nicht syntypisch gewertet werden können, weil sie in der
Diagnose nicht erwahnt sind.

Den Aedoeagus dieser Art habe ich 1967 abgebildet.

Stenus (explorator Fauvel 1873 )
= subdepressus Mulsant et Rey 1861

Stenus subdepressus Mulsant et Rey, 1861, Ann. Soc. Linn. Lyon
(N. S.) 8 : 142 ff.

Stenus subdepressus; Linke, 1929, Z. wiss, Insbiol. 24 : 65 ff.
Stenus explorator Fauvel, 1873, Faune gallo-rhén... III : 254 f.

cf. — Lektotypus (genitalprâpariert). — 1 : St. Germain 5;
2 : Landes; 3 : Albas (Esp.); 4 : subdepressus R. Morgon type; 5 : explo¬
rator Fauv.; 6 : Coll...; 7 : cf-LT/P 1965 à droite; 8 : Stenus explorator
Fauvel V. Puthz vid. 1967; 9 : cf-PLT; 10 : = Stenus subdepressus
Mulsant et Rey det. V. Puthz 1967 (auf dem Plâttchen kleben zwei
cf cf, das rechte sei der LT).



45, 9 REVISION DER FAUVELSCHEN STENUS-ARTEN 15

Paralektotypen. — $ $ : Finistère, de LesÉLEUC; ? : Limoges,
juin, sablonnière; d" : Val de Barousse, H. Pyr.; $ : Reinosa, Esp.
Ausserdem befinden sich noch in coll. Fauvel : $ : Vittoria au Mt.
Gorbea, R. Obt. et L. BI. Juin 1879; $ : Pyrénées; c? : forêt d'Evreux 5;
F : Fontainebleau 7; F '■ Marais de Percy Gde Mare-roseaux 7.

Aedoeagusabbildungen dieser Art findet man bei Wüsthoff 1934
(gut), Tottenham 1954, Szujecki 1961, Lohse 1964.

Subgenus Tesnus Rey

Stenus caviceps Fauvel 1877

Stenus caviceps Fauvel, 1877, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova 10:
207 f.

Stenus caviceps Fauvel, 1878, ibidem 12 ; 223.

In coll. Fauvel befindet sich ein 9 -Syntypus von Somerset, dem Kopf
und Prothorax fehlen. Das Tier entspricht einem d" meiner Sammlung
von Cairns so gut, dass ich nach diesem Tier die Sexualcharaktere
beschreibe : Schenkel gekeult. 5. Sternit vor dem Hinterrand etwas weit-
lâufiger als an den Seiten punktiert, 6. Sternit vor dem Hinterrand etwas
abgeflacht, etwas feiner als an den Seiten punktiert und behaart, 7. Sternit
am Hinterrand breit ausgerandet, davor mit deutlichem, nach vorn ver-
flachendem Eindruck, dessen Seiten hinten rundkielig, etwas rück-
wârts vorspringend, begrenzt werden, im Eindruck, besonders hinten und
an den Seiten, âusserst dicht und fein punktiert und dicht goldgelb be¬
haart. 8. Sternit am Hinterrand mâssig flach und breit ausgerandet.
9. Sternit (Abb. 9.). 10. Tergit am Hinterrand flach-konkav.

Der Aedoeagus (Abb. 10) ist nach vorn fast gerade verschmâlert,
sein Apex etwas knopfförmig verbreitert. Ventral zeigt der vordere
Medianlobus viele kleine Borsten, der Innenkörper hat lange Ausstülp-
bànder und einen nicht sehr stark sklerotisierten Ausstülpmechanismus.
Die Parameren sind deutlich kürzer als der Medianlobus und tragen an
ihren löffelförmigen Enden nicht sehr viele ziemlich dünne Borsten.

Bei der vorliegenden Syntype handelt es sich um ein stark ausgezogenes
Exemplar. Stenus caviceps dürfte in normalen Zustand etwa 4,0-4,5 mm
messen. Die Art lâsst sich wie folgt von den übrigen australischen Tesni
trennen (von denen ich einige nur aus der Diagnose kenne) :

1 (2) Kopf viel schmaler als die Elytren, Prothorax und Elytren par-
tienweise mit blaumetallischem Schein . . villosiventris Lea.

2 (1) Kopf nicht oder sehr wenig schmaler als die Elytren, Vorder-
körper ohne irgendeinen Metallschein.
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3 (10) Stirnpunktierung, besonders an den Seiten, grob und dicht.
4 (5) Eingesenkte Stirnmitte glatt caviceps Fauvel.
5 (4) Eingesenkte Stirnmitte punktiert.
6 (7) Grösser : 6,5 mm leai Bernhauer et Schubert.
7 (6) Kleiner, nicht über 5,8 mm.

8 (9) Prothorax grob, aber nicht dicht punktiert 4,2 mm
australiens Blackburn.

9 (8) Prothorax weniger grob (?), dichter punktiert (« ziemlich
dicht») 5,3 mm convexiusculus L. Benick.

10 (3) Stirnpunktierung fein und ziemlich dicht
n.sp. (unveröffentlicht).

Subgenus Hypostenus Rey

Stenus andrewesi Fauvel 1904

Stenus andrewesi Fauvel, 1904, Rev. d'Ent. 23 : 49.
Stenus andrewesi; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

369 f. fig.

d ■ — Lektotypus. -— 1: Belgaum. N.; 2: Andrewesi Fvl.;
3 : R. I...; 4 : cT-LT/P 1967; 5 ; Stenus andrewesi Fauvel vid. V. Puthz
1967 (linker Fühler beschadigt).

Paralektotypen. — 2 J1 c?, 1 ? : ibidem, c? $ genitalpràpariert
(coll. Fauvel, BM, coll. m.).

Diese Art gehort wegen ihrer langen Lateralzahne am 9. Sternit der
<d <ƒ und an den Valvifera der 9 $ eindeutig in die Gruppe des bispinus
Motschulsky. Sie sieht hier âesserlich vielen Arten âhnlich, làsst sich
von manchen nur genitaliter trennen. Camerons Tabelle (l.c. : 350)
muss wie folgt berichtigt werden.
« 39. 9th sternite and valvifers with « bispinus »-teeth

andrewesi Fauvel.
— 9th sternite and valvifers without « bispinus »~teeth.
40. Abdominal puncturation slightly dense . . barbatus Nietner.
— Abdominal puncturation very dense.
41. In relation to the elytral width the head is broader with larger eyes,

anterior middle of front not distinctly shining, prothorax shorter.
Edeage (Abb. 77) ... millepunctus Fauvel.
In relation to the elytral width the head is narrower with smaller
eyes, anterior middle of front distinctly impunctate, prothorax
longer. Edeage (Abb. 78) . . . . albidicornis Bernhauer. »
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Die Sexualcharaktere des <$ entsprechen etwa Camerons Abbildung
(p. 370), die Mitten der letzten Sternite sind aber âusserst dicht und fein
punktiert, das 9. Sternit (Abb. 80) hat viel langere Seitenzâhne, das 8.
ist weniger tief ausgerandet (Abb, 79). Der Aedoeagus (Abb. 77)
ist breit, der Medianlobus vorn breit abgerundet, ventral mit Chitin-
streifen und einer medianen Granulaanhàufung. Im Innenkörper bef in¬
den sich schmale Ausstülpbander, eine zweihakige apikale Ausstülpver-
steifung, zwei apikolaterale Chitinlamellen und ein langtubiger Innensack.
Die Parameren sind deutlich kürzer als der Medianlobus, zur Spitze
löffelförmig und daselbst mit vielen ziemlich langen Borsten versehen.

Stenus ascendens Fauvel 1907

Stenus ascendens Fauvel, 1907, Rev. d'Ent. 26 : 18 f.
Stenus ascendens; Puthz, 1967, Rev. Zool. Bot. Afr. 75 : 221 f.

Der 9 -Holotypus befindet sich in coll. Fauvel. Eine ausführliche
Redeskription habe ich l.c. gegeben.

Stenus birmanus Fauvel 1895

Stenus birmanus Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 213.
Stenus birmanus; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 363 f-

9. .— Lektotypus. — 1 : Tenasserim Meetan Fea Apr. 1887,
2: birmanus Fvl.; 3: R. I...; 4: 9 -UT/P 1967; 5; Stenus birmanus
Fauvel vid. V. Puthz 1967.

Diese Art zeigt den pufta/is-Habitus. Sie ist nach Camerons Tabelle
(349) gut zu erkennen. Das 8. Sternit des 9 ist in der Mitte deutlich
rund vorgezogen, die Valvifera sind latéral gezâhnt und zugespitzt.

Stenus coelestis Fauvel 1878

Stenus coelestis Fauvel, 1878, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova 12 : 224.
Stenus coelestis Fauvel, 1879, ibidem 15 : 82.
Stenus coelestis; Cameron, 1931, Ree. S. Austr. Mus. 4: 357 falsus
(= pseudocoeruleus Puthz i.l.).
Stenus coelestis; Cameron, 1937, Nova Guinea 1 : 93.

In Fauvels Sammlung befindet sich ein Stück von Neu-Guinea : Fly
River (L. M. d'Albertis 1876-1877). Dieses Tier ist stark ausgezogen
und dürfte in normalem Zustand nur 6,0 mm messen. Das Abdomen zeigt
erst ab Tergit 7 Mikroskulptur, das 8. Sternit ist wenig tief, mehr oder
weniger schmal ausgerandet, âhnlich dem des praenobilis Bernhauer,
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das 9. Sternit ist am Hinterrand gesâgt und trâgt latéral je ein starkes
Borstenbüschel, 10. Tergit glatt, abgerundet. Der Medianlobus hat lan-
zettliche Gestalt, der Innenkörper enthâlt eine Chitintube, die aus dem
Ausstiilpspalt hervorragt. Die Parameren sind etwas langer als der
Medianlobus und mit ziemlich vielen langen Borsten versehen.

Die von Cameron 1931 gemeldeten Tiere lagen mit aus dem BM vor,
sie geboren zu pseudocoeruleus Puths i.L. Stenus coelestis ist somit also
bisher nur von Neu-Guinea bekannt.

Stenus conductor Fauvel 1907

Stenus conductor Fauvel, 1907, Rev. d'Ent. 26 : 19.
Stenus conductor; Puthz, 1967, Rev. Zool. Bot. Afr. 75 : 207 ff. figs.

9 . — Holotypusin coll. Fauvel, Redeskription und Abbildung
der Sexualcharaktere bei Puthz 1. c.

Stenus consors Fauvel 1904

Stenus consors Fauvel, 1904, Rev. d'Ent. 23 : 49.
Stenus consors; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 277 f.

fig.
cf. — Lektotypus (genitalprâpariert). — Nilghiris, 6 d d\ 10 9 9 .

Paralektotypen. — ibidem (R. Inst. Sci. Nat. Belg., BM, coll.
Benick, coll. m.).

cf. — 8. Sternit (Abb. 24), Ausschnitt im Grunde gerundet, nicht
spitz, wie bei Cameron gezeichnet. 9. Sternit am Hinterrand gesâgt, nicht
zugespitzt. 10. Tergit am Hinterrand flach ausgerandet. Der Aedoea-
g us (Abb. 48, 49) ist lang, der Medianlobus sehr schmal und spitz, bei
Seitenansicht teilweise gesâgt. Die Parameren sind etwas kürzer als der
Medianlobus, zur Spitze löffelförmig und mit vielen Borsten versehen.
Stenus consors unterscheidet sich von ihm âhnlichen Arten folgendermas-
sen :

1 (5) Kleiner, höchstens 4,0 mm (Ausnahme : grosse Stücke von
ceylonicus securifer n. ssp.).

2 (3) Kleiner, kaum über 3,5 mm, auffallend behaart. J1 : 8. Sternit
breiter augerandet (Abb. 25), Aedoaegus (Abb. 50, 51), ohne
Lateralzahn gastralis Fauvel.

3 (2) Etwas grösser, 3,5-4,0(4,5) mm, weniger auffallend, wenn auch
deutlich behaart. 8. Sternit des cf schmaler ausgerandet
(Abb. 30). Aedoeagus bei Seitenansicht mit starkem Apikola-
teralzahn.
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4 (5) Oberseite weniger dicht punktiert. Apex des Medianlobus bei
Seitenansicht weniger beilförmig (Abb. 54)

ceylonicus Bernhauer
5 (4) Oberseite dichter punktiert. Apex des Medianlobus bei Seiten¬

ansicht stârker beilförmig (Abb. 55) ceylonicus securifev n.ssp.
6 ( 1 ) Grösser, über 4,0 mm.

7 (8) Grob und dicht punktiert, Stirn tief eingesenkt, vollkommen
eben, mittlerer Punktdruchmesser daselbst grösser als der
Querschnitt des 1. Fühlergliedes. Aedoeagus (vgl. Abb. bei
Benick 1929 : 270) . . . simulans L. Benick (+ Gruppe)

8 (7) Weniger grob, aber dicht punktiert, Stirn nicht so tief ein¬
gesenkt und langs der Mitte ganz flach erhoben, mittlerer
Punktdurchmesser daselbst kleiner als der Querschnitt des
1. Fühlergliedes, etwa so gross wie der Querschnitt des
3. Fühlergliedes.

9 (10) Etwas grösser und robuster, weniger weitlâufig punktiert,
cf : Schenkel stark gekeult, Medianlobus langer und schmâler,
ohne Lanzette (Abb. 48, 49), 8. Sternit breiter und weniger
tief ausgerandet (Abb. 14) . . . . . . consors Fauvel.

10 (9) Etwas kleiner und schlanker, deutlich etwas dichter punktiert,
cf : Schenkel weniger stark gekeult, Medianlobus kürzer und
breiter, mit Lanzette (Abb. 52, 53, 56), 8. Sternit schmaler
und etwas tiefer ausgeschnitten (Abb. 29 und Cameron 1930 :
p. 377) wasmanni Fauvel.

Stenus ceylonicus securifer nov. subspec.

c?-Holotypus und 46 cf cf, 77 ? $ -Paratypen; West Almora, Kumaon,
India, H. G. Champion leg.; 26 cfcf, 37 2 2 -Paratypen ; Haldwani
District, Kumaon, India, H. G. Champion leg.; 2 <f cf, 2 2 2 -Paratypen ;
Khaula, 4.500 ft., Almora, India, H. G. Champion leg.; 2 2 2 -Paratypen :
U Gumti Valley, West Almora Division, April 1919, H. G. Champion
leg.; 2 2 2 -Paratypen : West Bhatkhot, Kumaon, 4000', May 1920,
H. G. Champion leg.; cf-Paratypus : Nun Nadi, Dehra Dun, Cameron
leg.; cf» 2-Paratypen : Dehra Dun, 26-11-1921, Cameron leg.; 2 -Para-
typus : ibidem 4-II-1920; 1 cf, 2 2 2-Paratypen : Ghum District,
V/VI-1931, Cameron leg.; 2 2 2 -Paratypen : Gahan, 7000', Simla Hills,
Cameron leg.; 2 -Paratypus : Dehra Dun, 14-XII-1932, under Mango
log in soil, J. C. M. Gardner leg. (abw.).

Lange : 3,5-4,5 mm.
Diese neue Rasse unterscheidet sich von ceylonicus, dessen Type

ich kenne ,durch dichtere Punktierung der ganzen Oberseite : wàhrend
bei ceylonicus die Punktabstande auf den Elytren oft grösser als
die Punktradien sind, erreichen sie diese bei der neuen Rasse kaum,
Ausserdem ist die Stirnmitte weniger flach.
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Die wesentlichen Unterschiede liegen jedoch im Bau des Medianlobus :
sein Apex zeigt bei Seitenansicht die in Abb. 55 wiedergegebenen Gestalt,
Zum Vergleich bilde ich die entsprechenden Partien von ceylonicus
(Abb. 54) und wasmanni (Abb. 56) ab. Bei wasmanni erscheint ausser-
dem die abgebildete Partie bei Ventralansicht deutlich lang-rhomboid
verbreitert, wâhrend sie bei ceylonicus und ceylonicus securifer keine
derartige Verbreitung aufweist. Vom ebenfalls nah verwandten consors
Fauvel lâsst sich die neue Rasse durch die hakig-beilförmige Gestalt des
Aedoeagusapex trennen.

Habituell ist ceylonicus securifer nur sehr schwer von wasmanni durch
durchschnittlich geringere Grosse und weniger dichte Punktierung, von
consors durch fehlende Glâttung der Stirnmitte trennbar.

Holotypus und Paratypen im British Museum Natural History,
London, Paratypen auch im Inst. R. Sci. Nat. Belg., coll. Benick und
coll. m.

Stenus (decoloripes Fauvel 1901) = genalis Sharp 1876

S tenus genalis Sharp 1876, Trans. Ent. Soc. Lond. : 369 f.
Stenus decoloripes Fauvel, 1901, Rev. d'Ent. 20 : 75 nov. syn.

Aus dem BM lagen mir von genalis vor : $-Paratypus : Tapajos,
3 $ $ -Paratypen : Para und 2 d d : S. Am., sie messen nur 4,3-4,8 mm
und sind sehr nahe mit pseudojunceus PuTHZ verwandt. Ausserdem
besitze ich noch ein d von Columba (Mato Grosso). L. Benick hat diese
Art (Rev. Ent. 20 : 369) offensichtlich für cupreus Castelnau gehalten
und danach den Aedoeagus beschrieben. Von cupreus sind meines Wis-
sens die Typen verschollen, ich rechne diese Art zu den dubiosen Arten
(sie gehort jedenfalls in eine habituell sehr einförmige Gruppe, in der die
Arttrennung nur durch genaue Untersuchung der d d erfolgen kann).
Ich habe bisher auch noch keine genalis aus Kolumbien (Fundort der
cupreus-Typen) gesehen. Von decoloripes befinden sich in coll. Fauvel
cf î ? -Syntypen aus Venezuela, die alle immatur sind, ausserdem d 9
« decoloripes var. », die zu einer dem junceus Erichson verwandten, mir
bisher unbekannten Art gehören. Obwohl die deco/oripes-Syntypen etwas
kleiner als die genalis-Paratypen sind (3,5-4,0 mm), halte ich sie,
besonders auch wegen der prinzipiell gleichen Sexualcharaktere, für
dieselbe Art und ziehe den Namen ein. Einen Lektotypus habe ich nicht
bestimmt.

Stenus denticollis Fauvel 1901

Stenus denticollis Fauvel, 1901, Rev. d'Ent. 20 : 75.
Stenus thiemei Bernhauer, 1916, Wien. Ent. Ztg. 35 : 174 nov. syn.
Stenus thiemei; L. Benick, 1917, Ent. BI. 13 : 306 f.
Stenus thiemei; L. Benick, 1938, Mitt. Münchn. Ent. Ges. 28 : 273.
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Von thiemei Bernhauer lagen mir d von Las Tibayes, Terra templ.
O. Thieme leg. (coll. Benick) und ein c? von Bogota (coll. Kraatz
im DEI) vor. Obwohl bei diesen Tieren das 9, Sternit am Hinterrand
seitlich etwas mehr zugespitzt ist und auch der Apex des Medianlobus
sehr geringfügig spitzer als bei den denticollis-Typen erscheint — beides
rechne ich aus Erfahrung zur Variationsbreite — ziehe ich thiemei ein :
in allen übrigen Merkmalen lâsst er sich nâmlich nicht von denticollis
unterscheiden.

d : 8. Sternit (Abb. 6), 9. Sternit (Abb. 7), am Hinterrand seitlich
mit je einem auffalligen Borstenfeld. 10. Tergit am glatten Hinterrand
âusserst seicht ausgerandet.

Der Aedoeagus (Abb. 8) ist ziemlich lang, der Medianlobus
in eine breite Spitze verengt, latéral mit einigen feinen Borsten. Die
dünnen Parameren sind viel langer als der Medianlobus und tragen
an ihren Innenseiten sehr viele lange Borsten.

In Benicks Tabelle (1938) steht denticollis an falscher Stelle. Er ist
auf p. 273 zu streichen und an die Stelle des thiemei auf p. 271 zu setzen.

Stenus gastralis Fauvel 1895

Stenus gastralis Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 214.
Stenus gastralis; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 378.

5 - Lektoty pus. — Hué, mit fauvel-Originaletikett. Ausserdem
sah ich noch 1 d « Bengal » (coll. Boheman, Museum Stockholm) und
1 9 : Sarda, Bengal (BM).

d : 7. Sternit langs der Mitte in der Hinterhàlfte feiner und dichter
punktiert und behaart. 8. Sternit (Abb. 25), 9. Sternit am Hinterrand
latéral gesâgt, nicht zugespitzt. 10. Tergit am Hinterrand flachrund,
deutlich ausgerandet. Der Aedoeagus (Abb. 50, 51) entspricht
prinzipiell dem des consors Fauvel, der Medianlobus ist jedoch bei
Seitenansicht nicht gesâgt, die Parameren sind schmàler.

Lange: 3,4 mm (Lektotypus), 3,5 mm (d)-
Zur Unterscheidung von âhnlichen Arten vgl. Tabelle oben.

Stenus guttalis Fauvel 1895

Stenus guttalis Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 212.
Stenus guttalis-, Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 552 £.

fig.

d - Lektotypus (genitalprâpariert, rechter Fühler und rechtes
Vorderbein beschadigt). — 1 : Carin Cheba 900-1100 m 5-12; 2 :

guttalis Fvl.; 3 : R.I....; 4 : d-LT/P 1967; 5 : Stenus guttalis Fauvel
vid. V. Puthz 1967.
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Paralektotypen. — 4 9$: Carin Asciuii Ghécu (coll.
Fauvel, ZMB, BM), 3 9 9 : Bhamô (ZMB); 9 : Teinze Birmanie
Fea Maggio 1886 (coll. Fauvel). Ausserdem kenne ich noch 1 <$ :
Débris, banks of stream, Bukit Timah, Singapore, Cameron (BM);
9 : Tharrawaddy, Burma (BM); 2 cfcf, 3 9 9 : Sumatra, Fort de
Kock, Jacobson (BM, coll. m.); 9 ; Marsh, Raub, Pahang, Cameron
(BM).

Ein cf-Syntypus von guttalis gehort zu der unten neu beschriebenen
Art. subguttalis m.

Stenus guttalis gehort in eine Gruppe grob punktierter gemakelter
Hyposteni, deren nâchst verwandte Arten in Subgenus Parastenus
(unnatiirlich !) stehen. Eine sichere Unterscheidung der Arten dieser
Gruppe ist oft nur aedoeagal möglich. Die Sexualcharaktere der d d
entsprechen etwa der Abbildungs Camerons (p. 353), das 8. Sternit
ist jedoch etwas weniger tief und schmàler ausgerandet, und auch das
5. Sternit zeigt am Hinterrand eine kurze dreieckige Mittelausrandung,
âhnlich wie für (rajpurianus Cameron; 353) gezeichnet. Die ûbrigen
Sternite zeigen aber, im Gegensatz zu jenem, keine solchen Auszeich-
nungen. 9. Sternit (Abb. 70). 10. Tergit abgerundet.

Der Aedoeagus (Abb. 69) ist zur Spitze kontinuierlich verengt
und trâgt ventral viele Chitingranula. Im Innenkörper werden Ausstülp-
bander, eine breiter, ankerförmiger, stark sklerotisierter Hakenmechanis-
mus (charakteristisch für die guttalis-Gruppe !) und kurze breite Seiten-
bânder deutlich. Die Parameren sind viel langer als der Medianlobus,
zur Spitze dreieckig löffelförmig und tragen nicht sehr viele dünne
Borsten.

Stenus guttalis lâsst sich habituell nicht sicher von bivulneratus
Motschulsky (vgl. Puthz, 1968d) trennen.

Stenus subguttalis nov. spec.

Diese neue Art fand sich unter den Syntypen des guttalis Fauvel.
Sie sieht ihm derartig ahnlich, dass sie am besten durch den Namen
subguttalis gekennzeichnet werden kann. Um sie zu charakterisieren,
brauchen nur die Unterschiede zu guttalis hervorgehoben zu werden :

Schwarz, Elytren mit grosser runder, orangegelbel Makel, mâssig
glanzend, sehr grob und dicht, am Thorax etwas rugos punktiert, wenig
deutlich behaart. Fühler, Taster und Beine rötlichgelb. Lange : 5,5 mm.

je? -Flolotypus : Carin Asciuii Ghecù 1400-1500 m, L. Fea
III/IV-1880 (Bhamô, Birmanie, Fea VII-1886/Teinzo 5, Birmanie)
Stenus guttalis Fvl. Syntype.

Der Kopf ist im Gegensatz zu guttalis deutlich etwas breiter als die
Elytren, die Elytren sind kürzer, rückwarts stârker erweitert, die Makel
grosser, ausserdem sind sie in der Mitte breit niedergedrückt. Das
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Abdomen zeigt —■ im Gegensatz zu guttalis — keine Mikroskulptur-
spuren.

d : Mittel- und Hinterschienen mit Apikaldornen. Die Ventralseite
des Abdomens ist wie bei guttalis gebildet, allerdings befindet sich eine
kleine Ausrandung nur am 6. Sternit, nicht am 5. wie bei guttalis.
10. Tergit breit abgerundet. 9. Sternit etwa wie bei guttalis.

Der Aedoeagus (Abb. 71) zeigt prinzipiell die gleichen Innen-
strukturen wie guttalis, besitzt aber einen ganz anderen Medianlobus
und anders gestaltete Parameren.

Die neue Art lâsst sich vom âusserst âhnlichen bivulneratus
Motschulsky durch breiteren Kopf, grössere Elytrenmakel, weniger
tief ausgerandetes 8. Sternit des d und völlig glattes Abdomen, sowie
den Aedoeagus unterscheiden.

Holotypus im Institut Royal des Sciences Naturelles de Belgique,
Brüssel.

Stenus millepunctus Fauvel 1904

5tenus millepunctus Fauvel, 1904, Rev. d'Ent. 23 : 49 f.
Stenus millepunctus; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

368 f. fig.

In coll. Fauvel befindet sich nur ein $ -Syntypus dieser Art, in BM
(und coll. m.) jedoch noch 6 dd. ld 2 $ von den Nilgiri Hills,
H. L. Andrews, die wohl syntypisch gewertet werden müssen. Ausser-
dejm kenne ich noch 2 dd, 1 9 : Kodai Kanal, S. India, Campbell
(Museum Prag, coll. m.), 2 dd. 5 2 2 : Shembaganur (coll. Fauvel,
coll. Benick, Museum Prag). Die mànnlichen Sexualcharakters sind von
Cameron nach einem Exemplar gezeichnet worden, das sich in BM
befindet, er hat jedoch das 8. Sternit nicht abpràpariert und daher falsch
dargestellt. 8. Sternit (Abb. 79), 9. Sternit (Abb. 80), 10. Tergit
breit abgerundet.

Der Aedoeagus (Abb. 77) ist vom gleichen Typ wie der des
cylindricollis Boheman (vgl. Puthz 1967e), aber breiter gebaut.

Um die Art einwandfrei erkennen zu können, muss Camerons
Tabelle wie oben bei andrewesi angegeben berichtigt werden.

Stenus albidicornis Bernhauer 1915, spec. propr.

Stenus albidicornis Bernhauer, 1915, Ent. BI. 11 : 252.
Stenus albidicornis; Puthz, 1967, Z. Arbgem. öst. Ent. 19 : 19 f. falsus.

Stenus millepunctus und albidicornis âhneln sich âusserlich sehr stark;
weil sie auch zusammen erbeutet wurden (Shembaganur) und ich noch
keine d d von albidicornis kannte, habe ich — Camerons Vermutung
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folgend — diese Art 1967 fâlschlicherweise zu millepunctus synonym
gesetzt. Sie unterscheidet sich von ihm — wie ich jetzt weiss •— genitaliter
(Aedoeagus Abb. 78 : mit langem Innensackflagellum) und auch âusser-
lich (schwer sichtbar) spezifisch. Zur Unterscheidung vgl. Tabelle oben
(bei andrewesi).

Von albidicornis kenne ich inzwischen meherere Paratypen sowie
ein cf von den Nilghiri Hills (BM).

Stenus monomerus Fauvel 1895

Stenus monomerus Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 214.
Stenus monomerus; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 380.

d-Lectotypus. — 1 : Carin Chebà 900-1100 m, L. Fea
V-XII-88; 2 : monomerus Fvl.; 3 : R. I...; 4 : c?~LT/P 1967/5 : Stenus
monomerus Fauvel vid. V. Puthz 1967;

9-Paralektotypus. — ibidem.
Diese Art làsst sich sehr leicht an der Gestalt ihres 10. Tergites

erkennen, die bisher nicht beschrieben wurde : dieses zeigt zwei deutliche
Seitenhaken (Abb. 39) und âhnelt darin einigen âthiopischen und neo-
tropischen Arten.

Beim <ƒ ist das 7. Sternit am Hinterrand flach ausgerandet, lângs der
Mitte abgeflacht und feiner als an den Seiten punktiert und behaart.
8. Sternit (Abb. 38), 9. Sternit (Abb. 40).

Der Aedoeagus (Abb. 41) verengt sich etwas lanzettlich in
eine deutliche Spitze, ventroapikal zeigt er eine Mediangrube, im Innen-
körper werden longitudinale Ausstülpbander und ein breiter, membranöser

Abb. 38-41. — Stenus (Hypostenus) monomerus Fauvel (LT) : 38 : 8. Sternit —
39 : 9. und 10. Tergit — 40 : 9 Sternit — 41 : Ventralansicht des
Aedoeagus.

Abb. 42-47. <— Stenus (Hypostenus) cursorius L. Benick (planifrons Fauvel) : Varia-
tionsbreite — Ventralansichten der Aedoeagi ohne Innenkörper und
Paramerenbeborstung : 42 : 9. und 10. Tergit (Indien, Arni Gad) •—
43 : China : Tching-tschou-fu •— 44 : Indien : Dehra Dun — 45 : Ile
des Lacs, Neuguinea .— 46, 47 : Timor (46 : 9. Sternit).

Abb. 48-53. •— Aedoeagi von ventral und latéral in Aufsicht : 48, 49 : Stenus (Hypo¬
stenus) consors Fauvel (LT) — 50, 51 : Stenus (Hypostenus) gastra¬
lis Fauvel (Bengal) •— 52, 53 : Stenus (Hypostenus) wasmanni Fauvel
(LT).

Abb. 54-56. — Apex des Medianlobus von latéral: 54: Stenus (Hypostenus) ceyloni-
cus Bernhauer (Kandy) •— 55 : Stenus (Hypostenus) ceylonicus
securifer n. ssp. (PT) — 56: Stenus (Hypostenus) wasmanni Fauvel
( Chulli Khud).

Abb. 57-59. — Ventralansichten der Aedoeagi, teilweise ohne Innenkörper und Para¬
merenbeborstung : 57 : Stenus (Parastenus) [eae Fauvel (LT) —
58 : Stenus (Parastenus) pera[{inis Fauvel (PLT) — 59 : Stenus
(Parastenus) circumflexus Fauvel (PLT).
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Innensack deutlich. Die schlanken Parameren sind etwas kiirzer als der
Medianlobus und tragen an ihren Spitzen nicht viele lange Borsten.

Stücke von Selangor (Cameron) weichen von den Typen durch etwas
weitlâufigere Stirnpunktierung und im Verhâltnis zu den Elytren
breiteren Kopf ab.

Stenus nairobiensis Fauvel 1907

Stenus nairobiensis Fauvel, 1907, Rev. d'Ent. 26 : 19.
Stenus nairobiensis; L. Benick, 1951, Ann. hist. nat. Mus. Hung.

(N.S.) 1 : 191 ff. fig.
Stenus nairobiensis; Puthz, 1967, Rev. Zool. Bot. Afr. 75 : 12 f.
Stenus angustiventris Bernhauer, 1915, Ann. Mus. nat. Hung. 13 :

111.
Stenus terringtoni Tottenham, 1953, Ann. Mag. n. H. (12) : 489 f.
Stenus zuluanus Bernhauer, 1934, Ann. S. Afr. Mus. 30 : 501.

Ein Lektotypus wurde von mir 1967 bestimmt, den Aedoeagus
bildet Benick (l.c.) ab, eine genauere Abbildung werde ich in einer spate-
ren Arbeit geben.

Stenus (obesulus Fauvel 1878)
= piliferus gayndahensis McLeay 1871

Stenus gayndahensis McLeay, 1871, Trans. Ent. Soc. N. S. Wales 2 :
148.

Stenus gayndahensis; Fauvel, 1877, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova
10 : 209.

Stenus gayndahensis; Lea, 1899, Proc. Linn. Soc. N. S. Wales 23 : 545.
Stenus piliferus gayndahensis; Puthz, 1966, Mem. Est. Mus. Zool.

Univ. Coimbra 297 : 11 f, Tafel 2, 3.
Stenus hackeri L. Benick, 1928, Ent. Mitt. 17 : 180 ff.
Stenus obesulus Fauvel, 1878, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova 13 : 506.

In coll. Fauvel befindet sich ein 9 -Syntypus von der « Wide Bay »,
der nicht als Lektotypus designiert wurde. Eine Besprechung dieser Art
mit Abbildungen habe ich 1966 gegeben.

Stenus (planifrons Fauvel 1889 =cursorius) L. Benick 1921

Stenus cursorius L. Benick, 1921 (nom. nov.), Ent. Mitt. 10 : 193.
Stenus cursorius; L. Benick, 1929, Dtsch. Ent. Z. : 265 f. fig.



45, 9 REVISION DER FAUVELSCHEN STENUS-ARTEN 27

Stenus cursorius; L. Benick, 1938, Stett. Ent. Ztg. 99 : 26.
Stenus cursorius; L. Benick, 1942, Ark. Zool. 33 A : 24.
Stenus cursorius; Puthz, 1966, Mem. Est. Mus. Zool. Univ. Coimbra

297 : 19.
Stenus planifrons; Fauvel, 1889, Rev. d'Ent. 8 : 253.
Stenus planifrons; Fauvel, 1903, Rev. d'Ent. 22 : 262.
Stenus planifrons; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

382 f.

Î - Lektotypus. — 1 : Nouméa écorces/8bre; 2 : Celebes; 3 :

planifrons Fvl.; 4 : Coll...; 5 : Ç-LT/P 1967; 6 : = Stenus cursorius L.
Benick vid. V. Puthz 1967.

Paralektotypen. — 2 $5 : Yahoué mousses au bord d'un
chemin 9bre.

Die Variabilitât des Aedoeagus dieser sehr weit verbreiteten Art
veranschaulichen die Abbildungen 43-47. 9. Sternit (Abb. 46), 10. Tergit
(Abb. 42).

Stenus prospector Fauvel 1907

Stenus prospector Fauvel, 1907, Rev. d'Ent. 26 ; 18.
Stenus prospector; Puthz, 1969, Mém. Inst. Fond. Afr. Noire. 84 : 302.
Stenus quadrispinus Bernhauer 1915, Ann. Mus. nat. Hung. 13 ; 110.
Stenus quadrispinus; L. Benick, 1925, Mitt. Münchn. Ent. Ges. 15 : 78.
Stenus quadrispinus; Puthz, 1965, Ent. Abh. Mus. Tierk. Dresden 31 :
566 f. figs.
Stenus tristiculus Bernhauer 1934, Ann. S. Afr. Mus. 30 : 499.

ç-Holotypus in coll. Fauvel, ausführliche Redeskription bei
Puthz 1965.

Stenus (rorellus Fauvel 1907) — cursorius rorellus Fauvel 1907

Stenus rorellus Fauvel, 1907, Rev. d'Ent. 26 : 17 f.
Stenus rorellus; Bernhauer, 1931, }. Linn. Soc. Lond. Zool. 37 ; 573.
Stenus rorellus; Jeannel et Paulian, 1945, Mém. Mus. n. H. n. Paris

(N.S.) 19 : 72.
Stenus cursorius rorellus L. Benick, 1933, Stett. Ent. Ztg. 94 : 312 f.

Die Typen dieser Rasse befinden sich in coll. Fauvel, ein Lektotypus
wird demnàchst in meiner Revision der àthiopischen Steninenfauna
designiert.
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Stenus signifer Fauvel 1895

Stenus signifer Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 213.
Stenus signifer; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 350.

Ein ? -Syntypus in coll. Fauvel. Das c? > nach dem sich Fauvels
Diagnose richtet, dürfte sich im Museum Genua befinden.

Diese Art steht in Camerons Tabelle an falscher Stelle. Sie muss

bei 6 — (p. 348), bei flavostigma Cameron, eingefügt werden. Leider
kenne ich bisher Camerons Art nur nach der Diagnose und kann daher
keine sicheren Trennungsmerkmale beider Arten angeben. Den Habitus
des signifer-Vorderkörpers zeigt Abb. 37. Die Stirnmitte ist nur wenig,
aber erkennbar erhoben und punktbreit glatt. Die Prothoraxmitte weist
zwei glatte, kaum punktbreite Partien auf. Die Elytrenmakel sind langoval,
nicht « securiformis ».

Stenus signifer âhnelt stark dem himalayicus Bernhauer ( = rugo-
sissimus Champion), dessen Type mir vorlag, lâsst sich von diesem
aber durch dunklere Taster und viel grössere Elytrenmakeln unter-
scheiden.

Stenus speculifrons Fauvel 1877

Stenus speculifrons Fauvel, 1877, Ann. Soc. Ent. Belg. 20, C. R. :
XXV.

Stenus speculifrons; Lynch Arribalzaga, 1884, Bol. Ac. Cienc. Cor-
doba 7 : 341 f.

Stenus bonariensis Bernhauer 1912, Ent. Bl. 8 : 171 nov. syn.
Stenus bonariensis; L. Benick, 1928, Wien. Ent. Ztg. 45 : 47 fig.

d-Lektotypus (genitalprâpariert). — 1 : <ƒ; 2 : Pampas;
3 : speculifrons Fvl.; 4 ; R. I ; 5 : cT-LT/P 1967; 6 : Stenus speculi¬
frons vid. V. Puthz 1967. Paralektotypen : 3 2 s : Montevideo.

Ausser den speculifrons-Typen sah ich auch den c?-Holotypus von
bonariensis Bernhauer (Benick unterstellt irrtiimlich, es handele sich
dabei um ein 2 ), dem zwar Kopf und Thorax fehlen, der aber aufgrund
seiner eigenartigen Sexualcharaktere, die von Benick treffend beschrieben
werden, unverwechselbar ist : beide Arten sind konspezifisch.

cf : 8. Sternit (Abb. 11), 9. Sternit (Abb. 12) am Hinterrand seitlich
mit zwei sehr kurzen Zâhnen, dazwischen gerade. 10. Tergit halbkreis-
förmig abgerundet, am Hinterrand glatt.

Der Aedoeagus (Abb. 13) zeigt eine lanzettliche Vorderpartie
und ist ventral dicht beborstet. Im Innenkörper befindet sich ein kompli-
zierter, stark sklerotisierter Ausstiilpmechanismus und ein breiter chiti-
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nöser Innensack. Die Parameren sind lappig, kürzer als der Medianlobus
und an ihren Enden dicht, lang und stark beborstet.

Stenus speculifrons âhnelt — besonders auch genitaliter — stark dem
peruvianus Bernhauer, der aber ganz andere Parameren besitzt.

Stenus subopacus Fauvel 1907

Stenus subopacus Fauvel, 1907, Rev. d'Ent. 26 : 20.
Stenus subopacus; L. Benick, 1951, Ann. hist. nat. Mus. Hung. (N.S.) 1 :

202 fig.
Stenus subopacus; Puthz, 1965, Ent. Abh. Mus. Tierk. Dresden 31 :

492 f.
Stenus subopacus; Puthz, 1967, Explor. P.N.A. (2. sér.) fase. 19 (2) :

23 f.
Stenus mackayi Tottenham 1953, Ann. Mag. n. H. (12) 6 : 487 ff.

Ein Lektotypus, der sich in coll. Fauvel befindet, ist von
mir 1967 designiert worden.

Stenus velocipes Fauvel 1886

Stenus velocipes Fauvel, 1886, Rev. d'Ent. 5 : 146.
Stenus velocipes; L. Benick, 1929, Dtsch. Ent. Z. : 255.

Von dieser Art befindet sich der c?-Holotypus in coll. Fauvel.
Diese Art ist nah mit dem gemakelten Stenus amoenus L. Benick ver-

wandt : aedoeagal sind beide kaum zu unterscheiden.
,cf : 3. und 4. Sternit vor dem Hinterrand auf sehr kleiner Flâche

glatt. 5. Sternit vor dem Hinterrand feiner, aber ebenso weitlâufig wie
auf den Seiten punktiert. 6. Sternit in der Hinterhâlfte etwas nieder-
gedrückt, fein, aber weitlâufig punktiert. 7. Sternit langs der ganzen Mitte
abgeflacht, in der Hinterrandmitte ausserst flach kurz ausgerandet, langs
der Mitte sehr fein und dicht punktiert und kurz behaart, jedoch nicht
auf der ganzen Mitte, denn vom Vorderrand des Sternits erstreckt sich
gegen den Hinterrand, ohne ihn ganz zu erreichen, eine schmale, keil-
förmige Glâttung. 8. Sternit (Abb. 21), 9. Sternit (Abb. 22). 10. Tergit
am Hinterrand sehr flach ausgerandet.

Der Aedoeagus (Abb. 23) ist nach vorn spitzwinklig verengt,
der vordere Medianlobus zeigt ventromedian jederseits einige Granula.
Im Innenkörper werden longitudinale Ausstülpbander, eine apikaler, stark
sklerotisierter Ausstülpmechanismus (âhnlich wie in der cylindricollis-
Gruppe), ein membranöser Innensack und ein langes, auch bei Ruhe den
Medianlobus überragendes Chitinflagellum (Tube) deutlich. Die Para¬
meren sind langer als der Medianlobus, an der Spitze etwas gelappt und
mit nicht vielen, wenig langen Borsten versehen.
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Stenus (ventricosus Fauvel 1904 )
= bivulneratus Motschulsky 1857

Stenus bivulneratus Motschulsky, 1857, Bull. Soc, Imp. Nat. Mosc. 30 :
514.

Stenus bivulneratus; Puthz, 1968, Not. Ent. 48 : 199 f. fig.
Stenus raipurianus Cameron 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

353 f. fig.
Stenus ventricosus Fauvel, 1904, Rev. d'Ent. 23 : 48.
Stenus ventricosus; Cameron, 1930, 1. c. : 354.

Lektotypen von ventricosus habe ich in meinem 54. Beitrag designiert,
dort wird auch eine Erklârung der Synonymie und eine Aedoeagus-
abbildung gegeben.

Stenus wasmanni Fauvel 1895

Stenus wasmanni Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 214.
Stenus wasmanni; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

376 f. fig.

cf-Lektotypus. — Carin Cheba. Ausserdem kenne ich noch
folgende Stücke : <ƒ : Chakrata District, Konain 8000', 24.-30.V.22,
Cameron (Museum Prag); $ : Carin Ghécu 13-1400 m (coll. Fauvel,
befand sich un ter undeterminiertem Material); : Chakrata District,
Chulli Khud 8000' (BM); $ : Mohna 5000', Chakrata (BM); <d :

Keyarkuli, Mussoorie (coll. m.); c? : Manipur Doherty (BM).
cT : 8. Sternit (Abb. 29). 9. Sternit und 10. Tergit wie bei den Ver-

wandten. Der Aedoeagus (Abb. 52, 53, 56) zeigt bei Ventralansicht
einen sehr schmalen, vorn lanzettlichen Apex, bei Lateralansicht erscheint
seine vorderste Partie als starker Zahn, worin er an ceylonicus und
dessen Rasse (s. o.) erinnert. Die Ventralseite des Abdomens gibt
Camerons Abbildung richtig wieder.

Stenus wasmanni unterscheidet sich von seinen nàchsten Verwandten
wie oben in der Tabelle bei consors angegeben.

Abb. 60. — Mikroskopische Aufnahmen des Aedoeagusapex : a-c : Stenus (Para-
stenus) gestroi Fauvel (LT) : apikale Partie des ausgestülpten
Aedoeagus (a), Detail von (a) : Beborstung des Apex des Medianlo-
bus (b), Detail von (a) andere Ebene (latéral die löchrig strukturierten
Ausstülpbander, basomedian die muskulöse Innensackstruktur, médian
der — in Ruhelage umgedreht liegende, stark sklerotisierte Ausstülp-
haken (c) (Pfeile !), d (zum Vergleich) : Stenus (Parastenus) drescheri
L. Benick (PT), Innenkörperhaken, Paramerenbeborstung und Apex
des Medianlobus anders.
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Subgenus Parastenus v. Heyden

Stenus abdominalis Fauvel 1895

Stenus abdominalis Fauvel 1895.
Stenus abdominalis Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 210.
Stenus abdominalis; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 394.

d-Lektotypus (genitalprâpariert). — 1 : Carin Ghécu 1300-
1400 m, L. Fea II-III-88; 2 : Coll...; 3 : d-LT/P 1967; 4 : Stenus abdo¬
minalis Fauvel vid. V. Puthz 1967.

Paralektotypen : 1 d> 2 $ 2 : Carin Asciuii Ghécu (davon 1 2
coll. m.).

Nach Camerons Tabelle ist diese Art gut zu erkennen.
S : 8. Sternit (Abb. 26), 9. Sternit (Abb. 14), 10. Tergit breit abge-

rundet. Der Aedoeagus (Abb. 15) ist nach vorn in eine breit
abgerundete Spitze verengt, im Innenkörper werden longitudinale Aus-
stûlpbânder, ein Aussttilphakenmechanismus sowie ein breittubiger Innen-
sack deutlich (beim Lektotypus ist der Innenkörper ausgestülpt, in
Abb. 53 ist er nach einem eingestülpten Exemplar von Java gezeichnet).
Die Parameren sind deutlich langer als der Medianlobus und an ihren
Enden lappig, mit vielen starken Borsten versehen.

Stenus alpicola Fauvel 1873

Stenus alpicola Fauvel, 1873, Faune gallo-rhén... 3 : 81.
Stenus alpicola; Puthz, 1967, Ann. Ent. Fenn. 33 : 228-231 figs.

Von dieser Art habe ich bereits (1. c.) einen Lektotypus bestimmt, der
sich in der Sammlung Fauvels befindet.

Stenus aureolus Fauvel 1875

Stenus aureolus Fauvel, 1875, Cat. syt. Staph., Faune gallo-rhén... :
XVII nota.

Stenus aureolus; Puthz, 1967, Ann. Ent. Fenn. 33 : 241 f. figs.
Von dieser Art habe ich (1. c.) schon Lektotypen bestimmt. Sie befin-

den sich in der Sammlung des Autors.

Stenus belli Fauvel 1904

Stenus belli Fauvel, 1904, Rev. d'Ent. 23 : 47 f.
Stenus belli; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 396 f. fig.

d~Lektotypus (genitalprâpariert). — 1 : Nilgiri Hills; 2 : Belli
Fvl.; 3 : R.I...; 4 : d-LT/P 1967; 5 : Stenus belli Fauvel vid.
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V. Puthz 1967. Linker Fühler und linkes Vorderbein sind beschadigt.
Ein $ -Paralektotypus : ibidem. Ausserdem sah ich noch ein Pârchen
dieser Art aus Shembaganur (coll. Fauvel).

Camerons Abbildung der Sexualcharaktere ist gut, in der Hinterrand-
mitte ist das 6. Sternit jedoch abgeflacht und das 7. in der Mitte nieder-
gedrückt. 8. Sternit (Abb. 27), 9. Sternit (Abb. 63). 10. Tergit am
Hinterrand fast gerade. Der Aedoeagus (Abb. 64) ist nach vorn
spitzwinklig in eine màssig breite Spitze verengt, der Medianlobus
ventromedian breit mit Granula und Lângsrissen besetzt. Im Innenkörper
befinden sich Ausstülpbander, stark sklerotisierte Ausstülphaken und ein
langer membranöser Innensack. Die Parameren sind etwa so lang wie
der Medianlobus, an ihren Spitzen breit löffelförmig und mit wenigen,
nicht langen Borsten versehen.

Stenus circumflexus Fauvel 1895

Stenus circumflexus Fauvel, 1895, Rev. Ent. 14: 211.
Stenus circumflexus; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

386 f.

d'Lektotypus (rechter Fühler, linkes Vorderbein, rechtes
Hnterbein beschadigt). — 1 : Carin Asciuii Ghecu 14-1500 m 3-4;
2 : circumflexus Fvl.; 3 : R.I ; 4 : c?-LT/P 1967; 5 : Stenus circum¬
flexus Fauvel vid. V. Puthz 1967.

Paralektotypen : 5 cT cf » 4 2 9 : Carin Ghecu (coll. Fauvel, ZMB,
coll. m.); 2 cf:cf, 8 9 9 : wie Lektotypus (coll. Fauvel, BM, ZMB,
coll. m.).

cf : 7. Sternit nicht abgeflacht, am Hinterrand kaum erkennbar flach
ausgerandet, vor dem Hinterrand âusserst dicht und fein punktiert und
behaart. 8. Sternit (Abb. 28). 9. Sternit am Hinterrand seitlich in zwei
deutliche lange Spitzen ausgezogen. 10. Tergit am Hinterrand fast gerade.

Der Aedoeagus (Abb. 59) ist zur Spitze kontinuierlich verengt
und daselbst etwa halbkreisförmig breit abgerundet. Die longitudinalen
Ausstülpbander und eine sklerotisierte Medianversteifung befinden sich
sehr weit vorn, der Innensack ist lang und breit. Die schlanken Para¬
meren überragen den Medianlobus und tragen an ihren Innenseiten nicht
sehr viele, aber auffallend lange Borsten.

Nach Camerons Tabelle lâsst sich diese Art gut bestimmen.

Stenus (serpentinus Fauvel 1869) = cribratus Kiesenwetter 1850

Stenus cribratus Kiesenwetter, 1850, Stett. Ent. Ztg. 11 : 220.
Stenus serpentinus Fauvel, 1869, Bull. Soc. Linn. Norm. (sér. 2) 5 :

20 f.
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Die Typen dieser synonymen Fauvel-Art befinden sich nicht in der
Sammlung des Autors (Fagel i.l.). An der Synonymie besteht aber auch
kein Zweifel. Von cribratus haben mir viele Stücke aus Korsika und der
Toscana vorgelegen.

Stenus (erichsoni var. ludyi Fauvel 1866) = ludyi Fauvel 1866

Stenus erichsoni var. ludyi Fauvel, 1866, Rev. d'Ent. 5 : 280,
Stenus ludyi; Puthz, 1966, Nachrbl. Bayer. Ent. 15 : 121 f.

Von dieser lange verkannten Art habe ich bereits 1966 einen Lekto-
typus bestimmt, der sich in der Sammlung des Autors befindet. Über
die ganze Gruppe dieser kleinen palâarktischen Parasteni ist eine Arbeit
mit Genitalabbildungen in Vorbereitung.

Stenus feae Fauvel 1895

Stenus feae Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 211 f.
Stenus feae; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 388.

Zwar heisst es in der Diagnose « mas latet », das beruht aber auf
einem Irrtum Fauvels. Unter den Syntypen befand sich ein <$, das ich
als Lektotypus designiert habe :

c?-Lektotypus (genitalprapariert). — 1 : Carin Asciuii Ghecù
1400-1500 m L. Fea III-IV-88; 2 : Coll...; 3 : rf-LT/P 1967; 4 : Stenus
feae Fauvel vid. V. Puthz 1967;

Paralektotypen : 2 ? ? : Carin Ghecù (eines mit fauvel-Original-
schild), 1 9 : wie Lektotypus, dazu aber noch mit einem Etikett « Carin
Cheba » (coll. m.).

Diese Art lâsst sich nach Cameron gut bestimmen. Beim j1 tragen
Mittel- und Hinterschieden einen starken Apikaldorn. 3.-6.. Sternit lângs
der Mitte breit niedergedrückt, etwas feiner und weitlâufiger als an den
Seiten punktiert. 7. Sternit am Hinterrand sehr flach und breit aus-
gerandet, lângs der Mitte nicht abgeflacht, in der hinteren Mitte fein
und sehr dicht punktiert und goldgelb behaart. 8. Sternit (Abb. 31).

Abb. 61, 62. -— Stenus (Parastenus) virgula Fauvel (Ghum distr., Tiger Hill) : 61 :
9. Sternit — 62 : Ventralansicht des Aedoeagus.

Abb. 63, 64. — Stenus (Parastenus) belli Fauvel(LT) : 63 : 9. Sternit •— 64 : Ventral¬
ansicht des Aedoeagus, ohne rechte Paramere.

Abb. 65, 66. — Stenus (Parastenus) scaber Fauvel (Abruzzen) : 65 : 9. Sternit —
66 : Ventralansicht des Aedoeagus, ohne Beborstung der rechten Para¬
mere.

Abb. 67, 68. Stenus (Parastenus) pilicornis Fauvel (PLT) : 67: 9. Sternit —
68 : Ventralansicht des Aedoeagus.
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9. Sternit (Abb. 76) . 10. Tergit abgerundet. Der Aedoeagus
(Abb. 57) ist lang, der Medianlobus kontinuierlich in eine mâssig breite
Spitze verengt, ventroapikal sehr eng mit feinen Borsten (ganz vorn)
und Granula (weiter hinten) besetzt. Im Innenkörper befinden sich relativ
kurze Ausstiilpbânder und ein stark sklerotisierter Ausstülphakenmecha-
nismus. Der Innensack ist aus Prâparationsgriinden beim Lektotypus
nicht erkennbar. Die Parameren sind etwas langer als der Medianlobus,
zur Spitze löffelförmig verbreitert und daselbst mit vielen Borsten
versehen. Beim 9 ist das 8. Sternit in der Hinterrandmitte deutlich
vorgezogen.

Stenus gestroi Fauvel 1895

Stenus gestroi Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 212.
Stenus gestroi; L. Benick, 1926, Ent. Mitt. 15 : 276 f.
Stenus gestroi; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 385 f.

fig.

d-Lektotypus (genitalprapariert). — 1 : Carin Cheba 500-
1000 m. 12; 2 : Gestroi Fvl.; 3 : R.I...; 4 : <l-LT/P 1967; 5 : Stenus
gestroi Fauvel vid. V. Puthz 1967.

Paralektotypen : 9 : Carin Cheba 900-1100 m, 9 : Carin Asciuii
Chebà 1200-1300 m. Weiteres syntypische Material befindet sich im
BM, ZMB und in meiner Sammlung.

Ein c? -Syntypus aus coll. Fauvel gehort zu diversiventris Cameron.
Diese Art lâsst sich nach Cameron gut bestimmen. Sie zeichnet sich

durch breiten Kopf mit grossen Augen, sehr unebenen Prothorax, gross-
gemakelte Elytren und schmale Abdominalrandung aus (Habitusskizze
des Lektotypus Abb. 81). Vom sehr âhnlichen diversiventris Cameron,
der phylogenetisch in eine ganz andere Gruppe (guttalis) gehort, unter-
scheidet sich gestroi durch matten Vorderkörper und rauh und àusserst
dicht punktierten, sehr unebenen Prothorax.

d : Ventralseite des Abdomens etwa wie bei Cameron gezeichnet,
die Apikalausrandung des 8. Sternits aber etwas tiefer.

Der Aedoeagus (Abb. 60 a-c) ist lang und schmal, der Median¬
lobus vorn nach konkavem Bogen in eine etwas knopfförmige Spitze
verengt, apikoventral und -latéral fein beborstet. Beim Lektotypus ist
der Innenkörper ausgestülpt : er zeigt longitudinale Ausstiilpbânder, late¬
rale Ausstülpversteifungen, einen breiten medianen Haken und einen
membranösen, basai stàrker sklerotisierten Innensack. Die Parameren
überragen den Medianlobus, sind zur Spitze verbreitert und tragen an
ihren Innenseiten viele Borsten. Beim 9 ist das 8. Sternit in der Hinter¬
randmitte deutlich vorgezogen.

Stenus gestroi ist die Nominatform einer polytypischen Art, die über
die ganze orientalische und südostpalaarktische Région verbreitet ist. Die
einzelnen Rassen werden in einer spateren Arbeit behandelt.
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Stenus niveus Fauvel 1865

Stenus niveus Fauvel, 1865, Bull. Soc. Linn. Norm. 9 (1863-64) : 307 f.
Î-Lektotypus. — 1 : Lac d'Annecy (Savoie); 2 : blaues, recht-

eckiges Schild : 86 D »; 3 : niveus Fvl.; 4 : R.I ; 5 : 9-LT/P 1967;
6 : Stenus niveus vid. V. Puthz 1967. Exemplare aus Calvados (Diag¬
nose !) befinden sich nicht in der Sammlung des Autors.

Genitalabbildungen dieser unverkennbaren Art findet man bei
Wusthoff 1934 (Abb. 101), Tottenham 1954 (69), Palm 1961 (107),
Szujecki 1961 (51) und Lohse 1964 (124).

Stenus peraffinis Fauvel 1895

Stenus peraffinis Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 209 f.
Stenus peraffinis; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 393 f.

cf-Lektotypus (Aedoeagus aufgeklebt). — 1 : Carin Asciuii
Ghecù 1400-1500 3-4; 2 : peraffinis Fvl.; 3 : R.I...; 4 : cf-LT/P 1967;
5 : Stenus peraffinis vid. V. Puthz 1967. Paralektotypen : 1 cf, 2 9 5
ibidem ( $ genitalprâpariert), 1 9 coll. m.

Diese Art ist nach Cameron gut zu erkennen.
cf : 8. Sternit (Abb. 33), 9. Sternit (Abb. 72). 10. Tergit abgerundet.

Der Aedoeagus (Abb. 58) ist lang, der Medianlobus flachkonkav
in eine deutliche Spitze verengt. Im Innenkörper werden longitudinale
Ausstülpbander, eine stârker sklerotisierte Ausstülpversteifung und ein
breiter, langsstrukturierter Innensack deutlich. Die Parameren sind
deutlich langer als der Medianlobus, zur Spitze lang-lappig und daselbst
mit nicht vielen, starken Borsten versehen. Beim 9 ist das 8. Sternit
in der Hinterrandmitte deutlich vorgezogen.

Stenus pilicornis Fauvel 1895

Stenus pilicornis Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 208 f.
Stenus pilicornis; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 397 f.

cf-Lektotypus. — 1 : Carin Chebà 900-1100 m, L. Fea
V-XII-88; 2 : pilicornis Fvl.; 3 : R. I...; 4 : cf-LT/P 1967; 5 : Stenus
pilicornis Fauvel vid. V. Puthz 1967.

cf -Paralektotypus : Carin Asciuii Ghecù. Ausserdem befindet sich in
coll. Benick ein 9 von Carin Chebà.

Diese Art steht in Camerons Tabelle richtig, doch muss es dort
statt « scarcely shorter than » « as long as » heissen. Sie lâsst sich auf-
grund ihres « Hypostenus-Habitus » leicht erkennen.

cf : Mittel- und Hinterschienen mit Apikaldorn. 8. Sternit (Abb. 32),
9. Sternit (Abb. 67). 10. Tergit breit abgerundet.
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Der Aedoeagus (Abb. 68) ist lang, der Medianlobus vorn breit
abgerundet. Im Innenkörper finden sich eigenartig zottige Strukturen
und Ausstiilpbânder. Der Parameren sind nach vorn segelartig verbrei-
tert, viel langer als der Medianlobus und tragen nur sehr wenige lange
Borsten.

Stenus (posticus Fauvel 1895) = bicolon posticus Fauvel 1895

Stenus posticus Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 209.
Stenus posticus; L. Benick, 1926, Ent. Mitt. 15 : 275 f.
Stenus posticus; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 392 f.

cf -Lektotypus (genitalprâpariert, linker Fühler und Beine bescha¬
digt). — 1 : Carin Asciuii Ghecù 1400-1500 m. 3-4; 2 : posticus Fvl.;
3 : bicolon Shp. ( fauvel-Originalschild) ; 4 : R.I...; 5 : cf-LT/P 1968;
6 : Stenus bicolon posticus Fauvel det. V. Puthz 1968.

Paralektotypen : 1 J1, 1 9 : wie Lektotypus, 2 9 9 : Carin Chebà
(DEI, I. R.Sc.N. B.).

Stenus posticus ist dem bicolon Sharp derart âhnlich und vikariiert
anscheinend mit ihm, dass ich ihn als Rasse des bicolon ansehe. Er unter-
scheidet sich von ihm durch grössere Elytrenmakeln, dichtere Punktierung
und den am Apex konkaven Medianlobus (Abb. 17). Beim d ist das
7. Sternit in den hinteren zwei Dritteln schmal eingedrückt, rûckwârts
stârker, die Seiten hinten deutlich, aber nicht stark gekielt und dicht
behaart, fein und dicht punktiert. 8. Sternit am Hinterrand etwa wie bei
bicolon, flach ausgerandet. 9. Sternit (Abb. 16). 10. Tergit flach abge¬
rundet.

Von javanicus Bernhauer, der ebenfalls eine Rasse des bicolon reprâ-
sentiert und mit dem posticus die Gestalt des Medianlobus teilt, lâsst er
sich ebenfalls durch grössere Elytrenmakeln trennen, vom sehr âhnlichen
arisanus Cameron schliesslich kann man ihn durch seine dichtere

Punktierung, namentlich der Elytren unterscheiden.

Stenus pustulifer Fauvel 1878

Stenus pustulifer Fauvel, 1878, Ann. Mus. civ. stor. nat. Genova 505.

Der Holotypus dieser Art befindet sich in coll. Sharp (BM)
und konnte von mir bisher nicht untersucht werden. Diese Art unter-

scheidet sich aber wie folgt von den australischen Parastenen :

1 (4) Abdomen fein punktiert
2 (3) Prothorax kiirzer, nicht rugos punktiert. Elytrenmakel sehr gross.

cf : Hinterschenkel stark geschwollen (6,0-8,0 mm)
maculatus McLea
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3 (2) Prothorax schlanker und langer, rugos punktiert. Elytrenmakel
kleiner, cf: Hinterschenkel weniger stark geschwollen (7,0 mm)

pustulifer Fauvel
4 ( 1 ) Abdomen grob punktiert
5 (6) Elytrenmakel klein, wenig langer als das 3. Fühlerglied (5,0-

5,5 mm) guttulifer Waterhouse
6 (5) Elytrenmakel viel grösser (5,0-6,0 mm) . bifenestratus L. Benick

Stenus scaber Fauvel 1869

Stenus scaber Fauvel, 1869, Bull. Soc. Linn. Norm. (2) 5 : 20.
Stenus italiens Baudi 1869, Dtsch. Ent. Z. 13 : 397 f.

2-Lektotypus. — 1 : Nice; 2 : Canal de la Vésubie; 3 : Naples;
4: scaber Fauv.; 5: R. I...; 6: 2-LT/P 1967; 7: Stenus scaber
Fauvel vid. V. Puthz 1967. Paralektotypen ; 2 : Piemonte, D. Ghiliani
(Hyères, Fréjus), 2 : Ajaccio février inond. (Böne, Xbre), d ■ italicus
Baudi, Piémont (Naples, Arezzo), 2 : Bône (St. Charles, Alg).

Diese Art kommt übrigens auch in Marokko vor ; 2 : Umgebung
Taroudant, H. Franz leg. (coll. Franz, Wien).

cf : 9. Sternit (Abb. 65). Der Aedoeagus (Abb. 66) hat einen
breit abgerundeten Medianlobus, der apikal schwach sklerotisiert, hâutig
ist und ventral dicht lange Borsten tràgt. Im Innenkörper werden longi¬
tudinale Ausstülpbander und grosse Ausstülphaken sowie ein breittubiger
Innensack deutlich. Die Parameren sind etwas langer als der Median¬
lobus, zur Spitze etwas löffelförmig und tragen viele lange Borsten.

Stenus sparsus Fauvel 1874

Stenus sparsus Fauvel, 1874, Bull. Soc. Linn. Norm. (2) 8 : 33 nota.
Stenus sparsus; L. Benick, 1929, Best-Tab... 96 : 75 f.

d-Lektotypus. — 1 : Corse; 2 : sparsus Fvl.; 3 : cf-LT/P 1965;
4 : Coll...; 5 : Stenus sparsus Fauvel vid. V. Puthz 1965; 6 :
2-PLT/P 1965.

Der vollkommen unbeschâdigte S -Lektotypus klebt, auf dem Rücken
liegend, vorn quer auf einem Plàttchen, hinter ihm befindet sich der
2-Paralektotypus. Weitere Paralektotypen : 1 cf, 3 2 2 : Guagno,

Corse centrale, Quenza, Corse.
Diese auf Corsica endemische Art lâsst sich nach Benick 1929 sicher

determineren. Eine Genitalabbildung gebe ich demnâchst in einer Unter-
suchung der ludyi-coarcticollis-erichsoni-Gruppe, in die Stenus sparsus
gehort.
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Stenus speculifer Fauvel 1873

Stenus speculifer Fauvel, 1873, Faune gallo-rhén... 3 : 288.

Von dieser Art kenne ich nur den c?-Holotypus, der sich in Fauvels
Sammlung befindet. Die Gestalt seines Aedoeagus erinnert an die des
alpicola Fauvel oder noch mehr an die des benickiellus Puthz. Der
Innensack ist bei der Type ausgestülpt und kann daher nicht beschrieben
werden. Durch ihren breiten Kopf ist die Art sehr auffâllig.

Stenus stigmaticus Fauvel 1895

Stenus stigmaticus Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 210 f.
Stenus stigmaticus; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I :

389 f. fig.

d-Lektotypus (genitalprâpariert). — 1 : Tonkin; 2 : Coll...;
3 : c?-LT/P 1967; 4 : Stenus stigmaticus Fauvel vid. V. Puthz 1967.
Das Tier ist etwas immatur, linke Hintertarsen, rechte Hinterschienen
und -Tarsen fehlen. Paralektotypen : 2 : Lien-Son, Tonkin (mit Fauvel-
Originalschild), 9 : Darjeeling, 2 : Carin Asciuii Chebà 12-1300 m. I.

Die Art ist nach Camerons Tabelle gut zu erkennen, man verlasse
sich jedoch nicht auf das Merkmal der Stirnglâttung (Variabilitat !).
Eher achte man auf die stark von obliquenotatus Cameron verschiedene
Abdominalpunktierung.

cf : 9. Sternit (Abb. 73). 10. Tergit am Hinterrand fast gerade bis
schwach konkav ausgerandet. Der Aedoeagus (Abb. 74) ist zur
Spitze in konkavem Bogen verengt, sein Innenkörper zeigt Ausstülp-
bànder, eine stârker sklerotisierte Ausstiilpspange sowie einen membra-

Abb. 69-70. — Stenus (Hypostenus) guttalis Fauvel (LT) : 69 : Ventralansicht des
Aedoeagus — 70 : 9. Sternit.

Abb. 71. .— Stenus (Hypostenus) subguttalis n. sp. (HT) : Ventralansicht des
Aedoeagus.

Abb. 72, 73. -— 9. Sternit der $$ : 72: Stenus (Pacastenus) peraffinis Fauvel (PLT)
— 73: Stenus (Parastenus) stigmaticus Fauvel (LT).

Abb. 74. — Stenus (Pacastenus) stigmaticus Fauvel (LT) : Ventralansicht des
Aedoeagus, Beborstung der rechten Paramere wegpelassen.

Abb. 75. •— Stenus (Parastenus) subnotatus Fauvel (LT) : Ventralansicht des
Aedoeagus, Beborstung der rechten Paramere weggelassen.

Abb. 76. -— 9. Sternit des $ von Stenus (Parastenus) [eae Fauvel (LT).
Abb. 77, 78. .— Ventralansicht der Aedoeagi : 77 : Stenus (Hypostenus) millepunctus

Fauvel (Kodai Kanal) .— 78 : Stenus (Hypostenus) albidicornis
Bernhauer (Shembaganoor).

Abb. 79, 80. — Stenus (Hypostenus) millepunctus Fauvel (Kodai Kanal) : 79 : 8.
Sternit .— 80 : 9. Sternit.

Abb. 81. — Stenus (Parastenus) gestroi Fauvel (LT) : Habitusskizze
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nösen Innensack. Die Parameren sind viel langer als der Medianlobus, in
ihrer Spitzenhàlften lang löffelförmig und tragen daselbst ziemlich viele
starke Borsten.

Stenus stigmaticus âhnelt sehr dem chakratianus Cameron und ist ihm
phylogenetisch nahe verwandt. Beide unterscheiden sich wie von mir
1968b angegeben.

Stenus subnotatus Fauvel 1891

Stenus subnotatus Fauvel, 1891, Rev. d'Ent. 10 : 95.

cf-Lektotypus (genitalprapariert). — San Esteban, 2 9 9 —

Paralektotypen : ibidem.
Entgegen der Diagnose zeigen die Elytren einen deutlichen Schuiter¬

und Nahteindruck, sie scheinen, besonders aussen, rotbrâunlich durch
(nicht « obscuta violacea»), zeigen höchstens bei Dorsalansicht unter
gewisser Beleuchtung einen unauffâlligen schwarzvioletten Aussenfleck.
An den Hintertarsen ist das 1. Glied fast so lang wie die drei folgenden
zusammen, langer als das Endglied, das 4. Glied in zwei lange schmale
Lappen geteilt.

cf : Schenkel gekeult, Trochanterdorn vorhanden, Mittel- und Hinter-
schienen mit Apikaldornen. 8. Sternit etwa im hinteren Viertel aus-
geschnitten, die Ausschnittseiten hâutig gesaumt. 9. Sternit apikolateral
zugespitzt. 10. Tergit breit abgerundet.

Der Aedoeagus (Abb. 75) ist lang, der Medianlobus vorn breit
abgerundet, ventromedian mit breiter Grube.

Im Innenkörper werden apikal dichte « Ananaszotten » .— wie sie
auch für andere neotropische Parasteni spezifisch sind — erkennbar,
ausserdem ein langer, feinzottiger Innensack. Die schlanken Parameren
sind fast so lang wie der Medianlobus und tragen viele mâssig lange
Borsten.

Stenus virgula Fauvel 1895

Stenus virgula Fauvel, 1895, Rev. d'Ent. 14 : 210.
Stenus virgula; Cameron, 1930, Faun. Brit. Ind. Col. Staph. I : 394 f. fig.
Stenus kwantungensis Cameron 1949, Proc. U. S. Nat. Mus. 99,

nr. 3247 : 463 nou. syn.

d-Lektotypus. ^— 1 : Carin Ghecù 1300-1400 m. 2-3; 2 : Carin
Ghecù 3, 4; 3 : virgula Fvl.; 4 : R.I...; 5 : cT-LT/P 1967; 6 : Stenus
virgula Fauvel vid. V. Puthz 1967. Das Tier ist genitalprapariert, ihm
fehlt das rechte Hinterbein. Paralektotypen : $ ; Carin Ghecù, 9 :

Kurseong Bengale occ., 7 cTcT, 14 $ 9 : Carin Asciuii Ghecù, 9 : Carin
Chebà (coll. Fauvel, BM, ZMB, coll. m.).
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Ein c?-Syntypus von Darjeeling gehort zu der dem virgula nah ver-
wandten Art separandus Cameron.

Ausserdem kenne ich von virgula noch folgendes Material : 24 Ex. :
Nainital, Kumaon, 22 Ex. : West Almora, Kumaon, 8 ex. : Haldwani
District, Kumaon, 1 Ex. : Gauramutri, 1 Ex. : U. Gumti Valley, West
Almora, 2 Ex. : Ghum District, 2 Ex. : Ramgarh 7000' Nainital (BM
und coll. m.).

Aus dem BM erhielt ich auch einen cf-Paratypus von kwantungensis
zur Untersuchung, der — auch genitaliter — mit virgula identisch ist,
weswegen ich diese cameron-Art einziehe.

Nach Cameron 1930 ist virgula gut zu bestimmen, allerdings variiert
die Grosse der Elytrenmakel.

cf : 8. Sternit etwas tiefer als bei Abb. 26 ausgerandet. 9. Sternit
(Abb. 61). 10. Tergit abgerundet.

Der Aedoeagus (Abb. 62) ist vorn hâutig, breit abgerundet und
zeigt innen Ausstülpbander, — haken und einen tubigen Innensack. Die
Parameren sind viel langer als der Medianlobus, an den Spitzen trompe-
tenartig verbreitert und mit ziemlich vielen, wenig langen Borsten ver-
sehen.

Limnologische Flusstation des Max-Planck-Institut für Limnologie,
Schiltz, Allemagne.
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